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1 Einleitung 

1.1 Vorgang 

Die Stadt Sulzburg plant die Erschließung des Neubaugebietes „Käpellematten“ in Sulzburg auf 
den Grundstücken und in Teilbereichen der Grundstücke Lgb.-Nrn. 681, 682/1, 682/2, 684, 685, 
686, 688, 689, 690, 691/1, 693, 694, 695, 696, 697, 697/1, 699/1, 699/3, 700/1, 27, 27/3, 27/1 
und 29/1. Die Erschließung umfasst den Bau von Kanälen, der Wasserversorgung und der Ver-
kehrsflächen. 
 
Die Planung liegt in den Händen des Büros fsp.stadtplanung, Fahle Stadtplaner Partnerschaft, 
Freiburg. 
 
Mit der E-Mail vom 07.07.2016 wurde das Geotechnische Institut durch die Stadt Sulzburg be-
auftragt, die Baugrundverhältnisse im Projektareal zu untersuchen sowie die geotechnischen 
Randbedingungen für die Erschließung des Neubaugebietes festzulegen. Die Beauftragung 
erfolgte auf der Grundlage des Angebotes des Geotechnischen Institutes 16141AB1 vom 
23.06.2016. 
 
Aufgrund noch ungeklärter Grundstücksverhältnisse wurden auf Wunsch des Auftraggebers die 
Bereiche der Grundstücke Lgb.-Nrn. 681, 682/1, 682/2, 684, 685, 686, 688, 689, 690, 697/1, 
699/1, 699/3, 27/1 und 29/1 zunächst von den Untersuchungen ausgenommen. 
 
Im vorliegenden Bericht sind die durchgeführten Untersuchungen sowie die darauf basierenden 
geotechnischen Randbedingungen für die geplante Erschließung und Bebauung dargestellt und 
erläutert. Die Lage des Untersuchungsgebietes geht aus dem Lageplan in Anlage 1 hervor. 
 
 
1.2 Verwendete Unterlagen 

Zur Projektbearbeitung wurden dem Geotechnischen Institut seitens des Auftraggebers folgen-
de Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

[1] Lageplan „Städtebauliches Konzept Bereich Kapellenmatten“; Stand: 01.03.2017;  
digital (LP-Vorlagen A3  1zu1000.pdf), per E-Mail vom 22.03.2017, fsp.stadtplanung, Freiburg 

[2] Bestandsplan mit Höhen; Stand: 08.05.2017; digital (9475 Bestandsplan mit Höhen 
ü.NN_2D_20170508.pdf und dwg), per E-Mail vom 12.05.2017, Vermessungsbüro Weber 

[3] Bericht: Bodenuntersuchungen auf Schwermetalle und Arsen, geplantes Baugebiet Käpel-
lematten, Sulzburg vom 11.07.2007; r+u Büro Dr. Michael Bliedtner, Ballrechten-Dottingen
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[4] Geologische Karte von Baden-Württemberg M 1:25.000, vorläufige Ausgabe GK 25v: Blatt 
8112 Staufen im Breisgau, 2., überarbeitete, vorläufige Ausgabe1999 

[5] Schwermetallbelastung von Böden in Folge des historischen Bergbaus im Landkreis Breis-
gau-Hochschwarzwald: 
http://lra-bhs.maps.arcgis.com/apps/MapSeries/index.html?appid=fe8d419886da419c8a9acbccf719a8ad 

 
Außerdem wurden zur Projektbearbeitung die folgenden Richtlinien verwendet: 
 
[6] VwV „Boden“: Verwaltungsvorschrift für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Boden-

material; März 2007; Umweltministerium Baden-Württemberg 
[7] DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlags-

wasser (2. korrigierte Auflage, April 2005)  
[8] BBodSchV: „Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 (BGBl. I S. 

1554), die zuletzt durch Artikel 102 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) 
geändert worden ist“ 

 
Des Weiteren wurden verschiedene Unterlagen aus unserem Archiv über die geologischen Ver-
hältnisse in der Umgebung des Projektareals mit herangezogen. 
 
 
1.3 Projektareal / Bauvorhaben 

Das Projektareal liegt am westlichen Ortsrand von Sulzburg, am Fuß des Altenbergs und weist 
eine Längserstreckung von ca. 250 m und eine Breite von ca. 70 m bis 150 m auf. Es wird im 
Süden und Westen durch Weiden, Streuobstbestände sowie Gärten begrenzt. Im Norden und 
Osten grenzt es unmittelbar an eine Wohnbebauung. Momentan erfolgt die Zufahrt im Südosten 
über den bestehenden Kapellenmattenweg (siehe Lageplan; Anlage 1). 
 
Das Gelände ist leicht (ca. 7°) nach Nordosten geneigt und wird größtenteils als landwirtschaft-
liche Fläche (Weideland: Pferde, Ziegen, Schafe) genutzt. Teilbereiche weisen auch einen 
Streuobstbestand auf. Der städtische Forstbetrieb unterhält eine große Scheune als Lager. 
Südöstlich des Forstschuppens lag früher ein Sportplatz, heute wird die Fläche als Pferdekop-
pel genutzt. Das geplante Neubaugebiet wird von zahlreichen Wassergräben durchzogen, die 
vom Hang her zuströmen und dem alten Mühlenkanal zufließen. Teilbereiche sind zumindest 
zeitweise stark vernässt und sumpfig (siehe Lageplan, Anlage 1). 
 
Die spätere Erschließung zum geplanten Neubaugebiet soll etwa in der Mitte des Neubaugebie-
tes von der Hauptstraße aus erfolgen (siehe Lageplan, Anlage 1). Geplant sind ca. 28 Wohnge-
bäude. 
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2 Durchgeführte Untersuchungen 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden am 25.07.2017 sieben Baggerschürfe (S 1 bis 
S 7) bis in eine Tiefe von maximal 3,0 m (S 4) unter Geländeoberkante (GOK) niedergebracht. 
Die Schürfe wurden seitens des Geotechnischen Institutes unter geotechnischen Gesichtspunk-
ten aufgenommen. Die Schurfbeschreibungen sind dem Bericht mit den Anlagen 3.1 bis 3.7 
beigefügt. 
 
Außerdem wurden zur Ermittlung der Lagerungsdichte sowie der Schichtgrenzen seitens des 
Geotechnischen Institutes am 25.07.2017 insgesamt sechs Rammsondierungen (DPH 1 bis 
DPH 6) mit einer schweren Rammsonde nach DIN 4094 bis in eine Endtiefe von maximal 5,0 m 
(DPH 4) unter GOK abgeteuft. Die Ergebnisse der Sondierungen sind in den Anlagen 4.1 bis 
4.6 dokumentiert. 
 
In den Schürfen S 6 und S 2 wurde am 25.07.2017 in den an der Schurfsohle anstehenden 
Sulzbachschottern jeweils ein Versickerungsversuch zur Ermittlung der Durchlässigkeit des 
Untergrundes durchgeführt (siehe Anlage 8.1 bis 8.4). 
 
Zur Erkundung der Grundwasserverhältnisse wurden durch die drillexpert GmbH, Teningen-
Nimburg, zwischen dem 29.06.2017 und dem 03.07.2017 zwei Bohrungen (GWM 1 und 
GWM 2) jeweils bis zum Stauer (maximal bis 10,0 m Tiefe) gebohrt und zu 2“-Grundwasser-
messstellen ausgebaut (siehe Anlagen 5.1 bis 5.4).  
 
In beiden Messstellen wurde am 05.07.2017 jeweils ein Datenlogger zur kontinuierlichen 
(stündlichen) Messung der Grundwasserstände eingebaut. Die Messungen sollen für die Dauer 
mindestens eines Jahres durchgeführt werden. 
 
Aus den in den Schürfen S 2 bis S 7 angetroffenen Bodenschichten wurden insgesamt 23 Bo-
denproben entnommen. Die Einzelproben wurden nochmals zu schichtbezogenen Bodenmisch-
proben zusammengestellt. Die entnommenen Bodenproben und die daraus erstellten Misch-
proben sowie die an den Proben durchgeführten erdbautechnischen und chemischen Untersu-
chungen sind in der Tabelle in Anlage 12 zusammengefasst. 
 
Zur Abschätzung einer möglichen Schadstoffbelastung der anstehenden Bodenschichten bzw. 
hinsichtlich der Verwertung und Entsorgung von Aushubmaterial wurden sämtliche Oberboden-
proben (siehe Anlage 12) auf Schwermetalle, Arsen und Thallium untersucht. Außerdem wur-
den die erstellten Bodenmischproben (Oberboden-MP1, Deckschicht-MP1, Auffüllung-MP1 und 
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Sulzbachschotter-MP1) durch die SEWA Laborbetriebsgesellschaft mbH, Essen auf die Para-
meter der VwV „Boden“ [2] chemisch untersucht (siehe Anlagen 9.1 und 9.2.1 bis 9.2.8). 
 
An weiteren Proben wurden im Erdbaulabor des Geotechnischen Instituts geotechnische Unter-
suchungen zur Bestimmung der Korngrößenverteilung sowie der Konsistenzgrenzen durchge-
führt (siehe Anlagen 6, 7.1 und 7.2). 
 
Sämtliche Untersuchungspunkte wurden durch das Vermessungsbüro Weber lage- und höhen-
mäßig eingemessen. Die Lage der Untersuchungspunkte ist im Lageplan (Anlage 1) dargestellt. 
 
 

3 Untersuchungsergebnisse 

3.1 Geologischer Überblick 

Das Untersuchungsareal liegt geologisch gesehen am Ostrand des Oberrheingrabens, am süd-
lichen Talausgang des Sulzbachtals und somit im Bereich der Hauptrandverwerfung, die das 
kristalline Grundgebirge des Schwarzwaldes im Osten vom sedimentären Deckgebirge im Wes-
ten trennt. Gemäß Geologischer Karte [4] stehen im tieferen Untergrund lagig ausgebildete Pa-
ragneise an. 
 
Der kristalline Untergrund wird von der jungen Talfüllung (Lockergesteine) des Sulzbachs über-
lagert. Am Talrand verzahnen sich diese mit den Hangschutt-Hanglehm-Sedimenten, die von 
den Talflanken abgeschwemmt wurden. 
 
Unmittelbar südöstlich von Sulzburg queren einige Erz- und Mineralgänge das Sulzbachtal, die 
teilweise schon im Mittelalter bergmännisch abgebaut wurden. Daher ist mit einer möglichen 
geogenen Vorbelastung der transportierten Sedimente (z. B. erodierte Erzgänge) zu rechnen, 
d. h. die im Projektgebiet anstehenden natürlichen Sedimente können erhöhte Schwermetallge-
halte aufweisen. In diesem Zusammenhang sei auf die Webseite des Landratsamtes Breisgau-
Hochschwarzwald „Schwermetallbelastung von Böden in Folge des historischen Bergbaus im 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald“ [5] hingewiesen. 
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3.2 Geotechnische Verhältnisse 

Bei den durchgeführten Untersuchungen wurden im Untergrund des Projektareals die nachfol-
gend aufgeführten Bodenschichten angetroffen. 
 
 
3.2.1 Oberboden 

Die oberste Bodenschicht wird von einem ca. 0,1 m bis 0,3 m mächtigen, überwiegend schwach 
schluffigen bis schluffigen, schwach kiesigen Sand aufgebaut. Bereichsweise sind auch geringe 
Ziegelbruchanteile zu vermerken. Der braune Oberboden ist humos und durchwurzelt. 
 
Der Oberboden ist dem Homogenbereich E1 gemäß DIN 18300 (2016-09) zuzuordnen. 
 
 
3.2.2 Auffüllung 

Im nordwestlichen Teil des Grundstücks 27/3 (S 6 und GWM 2), im Bereich des Forstschup-
pens (S 3) und im Bereich des „alten Sportplatzes“ (GWM 1 und S 2) wurden unter dem Ober-
boden 0,6 m bis 1,2 m mächtige Auffüllungen angetroffen. 
 
Die Auffüllungen setzen sich größtenteils aus Kies, Sand, Schluff und Steinen in wechselnden 
Anteilen zusammen. An Fremdbestandteilen wurden Ziegelbruch, untergeordnet auch Metall- 
und Kunststoffreste sowie Glas- und Betonbruch angetroffen. 
 
Die Auffüllung ist dem Homogenbereich E2 gemäß DIN 18300 (2016-09) zuzuordnen. 
 
 
3.2.3 Hanglehm/Hangschutt 

Unter dem Oberboden folgen in den übrigen Bereichen 0,4 m bis 1,4 m mächtige feinkörnige 
Hanglehm- bzw. Hangschutt-Schichten. Diese sind überwiegend als stark schluffiger bis schluf-
figer, schwach toniger bis toniger Sand oder als toniger bis stark toniger, sandiger Schluff, aber 
auch als schwach sandiger, schluffiger Ton ausgebildet. Bereichsweise sind in den Hanglehm 
geringmächtige Horizonte von Grobsand oder Feinkies eingeschaltet. Grobkörnige Partien (Hang-
schutt) liegen als sandiger, stark schluffiger bis schluffiger, schwach steiniger Kies vor.  
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Gemäß den Ergebnissen der Bestimmung der Konsistenzgrenzen ist der Hanglehm als leicht 
plastischer Hangschutt, mittelplastischer Ton, bereichsweise aber auch als stark toniger Kies 
mit halbfester Konsistenz einzuordnen. Gemäß den Ergebnissen der Schurfaufnahme ist auch 
mit weicher bis steifer Konsistenz zu rechnen. 
 
Der Hanglehm/Hangschutt ist dem Homogenbereich E3 gemäß DIN 18300 (2016-09) zuzuord-
nen. 

 
3.2.4 Sulzbachschotter 

Unter dem Hanglehm/Hangschutt folgen die Kiessande der Sulzbachschotter, die bei den Un-
tersuchungen bis zu einer Mächtigkeit von ca. 7,7 m (GWM 1) aufgeschlossen wurden. Sie sind 
überwiegend als sandiger, schwach schluffiger bis stark schluffiger, steiniger Kies ausgebildet. 
Bereichsweise ist auch ein geringer Blockanteil zu verzeichnen. In GWM 2 wurde an der Basis 
der Schotter eine ca. 0,4 m mächtige Blocklage erbohrt. Bei den Geröllen handelt es sich über-
wiegend um kantengerundetes kristallines Material (Gneis, z. T. Granit). Erfahrungsgemäß muss 
mit dem Auftreten von Sand- bzw. Schlufflinsen gerechnet werden. 
 
Gemäß den Ergebnissen der Rammsondierungen ist die Lagerungsdichte der Sulzbachschotter 
oberflächennah mitteldicht, mit zunehmender Tiefe im Allgemeinen dicht bis sehr dicht. 
 
Die Sulzbachschotter sind dem Homogenbereich E4 gemäß DIN 18300 (2016-09) zuzuordnen.  

 
3.2.5 Gneis 

In den beiden Kernbohrungen GWM 1 und GWM 2 wurde im Liegenden der Sulzbachschotter 
im Höhenniveau von ca. 318 – 319 mNN Gneis (Festgestein) erbohrt. Dieser ist lagig, be-
reichsweise aber auch granitartig mit hohem Feldspatanteil ausgebildet, mit Kernstücken bis ca. 
25 cm Länge. Der oberste Bereich (in GWM 2 ca. 1,0 m) ist verwittert, mit Eisen- und Mangan-
belägen auf den Trennflächen und dementsprechend kleinstückig zerbohrt. 
 
Der Gneis ist dem Homogenbereich E5 gemäß DIN 18300 (2016-09) zuzuordnen. 
 
 
In den Schnitten A-A und B-B, Anlagen 2.1 und 2.2, sind die Baugrundverhältnisse im Bereich 
des Bauvorhabens vereinfacht dargestellt. Die für die Erschließung und die zukünftige Bebau-
ung des Untersuchungsareals relevanten Schichten sind in der nachfolgenden Tabelle 1 be-
schrieben und aus geotechnischer Sicht beurteilt. 
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Tabelle 1: Geotechnische Beschreibung, Klassifizierung und Beurteilung, bodenmechanische Kenngrößen der relevanten Erdschichten 

Erdschicht Auffüllung Hanglehm/Hangschutt Sulzbachschotter Gneis 

Zusammensetzung Kies, Sand, Schluff, Steine, Blöcke in 
wechselnden Anteilen; 
Fremdbestandteile: Ziegelbruch, Beton-
bruch, Glasbruch, Metallreste 
 

Sand, stark schluffig bis schluffig, schwach tonig 
bis tonig;  
z. T. Schluff, tonig bis stark tonig, sandig;  
z. T. Ton, schluffig, schwach sandig;  
z. T. Kies, sandig, stark schluffig bis schluffig, 
schwach steinig 

Kies, steinig, sandig, schwach schluffig bis schluffig, be-
reichsweise Blöcke;  
z. T. Sandlagen: Sand, schwach schluffig, schwach stei-
nig; 
z. T. Blocklagen: Steine und Blöcke, schwach kiesig, 
schwach sandig 

Gneis, lagig, feinkörnig, z. T. grobkörnig; an der 
Oberfläche verwittert 

Farbe braun, grau, rot, schwarz, dunkelbraun, 
dunkelgrau 

hellbraun bis hellgrau, beige, braun, z. T. rostfar-
ben, grau 

hellbraun, braun, rötlich braun, grau; Manganbeläge auch 
schwarz 

rötlich, grünlich, grau 

Mächtigkeit ca. 0,6 m bis 1,4 m  ca. 0,6 m bis 1,7 m  ca. > 0,1 m bis 7,7 m > 100 m; > 0,5 m bis 3,0 m bei Untersuchungen 
direkt aufgeschlossen 

Lagerungsdichte / Konsistenz locker bis mitteldicht; bereichsweise dicht locker bis mitteldicht; steif bis halbfest; z. T. weich dicht bis sehr dicht; z. T. mitteldicht  Festgestein 

Frostempfindlichkeit nicht bis sehr frostempfindlich (F1, F2, F3) mittel bis sehr frostempfindlich (F2, F3) überwiegend nicht frostempfindlich (F1), z. T. gering bis 
mittelfrostempfindlich (F2) 

nicht frostempfindlich 

Klassifizierung nach 
 
DIN 18196 
 
 
 
DIN 18300 (2016-09) 
 
DIN 18300 (2012-09) 
 

 
 
A [GI, GW, GU, GU*, SI, SW, SU, SU*, UL, 
UM] 
 
 
Homogenbereich E2 
 
Klassen 3 und 4, 
Steine und Blöcke: Klassen 5 bis 7  

 
 
SU*, SU, ST, ST*, UL, UM, TL, TM, GT*, GU* 
 
 
 
Homogenbereich E3 
 
Klassen 3 und 4, Steine: Klasse 5 

 
 
GU, GU*, GW, GI 
Sandlinsen SE, SW, SU 
 
 
Homogenbereich E4 
 
Klassen 3 und 4, 
Steine und Blöcke: Klassen 5 bis 7 

 
 
Festgestein 
 
 
 
Homogenbereich E5 
 
Klassen 6 und 7 
 

charakteristische Kenngrößen  
(geschätzt) 
Wichte γk [kN/m3] 
Wichte unter Auftrieb γ’k [kN/m3] 
Reibungswinkel ϕ'k [ ̊ ] 
Kohäsion c’k [kN/m2] 
Steifeziffer ES,k [MN/m2]  

 
 
Auffüllung zu heterogen, Angaben nicht 
sinnvoll 

 
 
16,5  -     21,0 
  8,5  -     12,5 
20,0  -     32,5 
  0,0  -     10,0 
  4,0  -  > 40,0 

 
 
18,0  -        22,0 
  9,5  -        13,5 
30,0  -        37,5 
  0,0  -          5,0 
30,0  -   > 100,0 

 
 
25,0  -       28,0 
15,0  -       18,0 
35,0  -       40,0*) 
  5,0  -       50,0*) 
 500  -  > 5.000 
 

Wiederverwendbarkeit des  
Aushubbodens 

aufgrund der hohen Schadstoffbelastung 
und der hohen Grundwasserstände ist ein 
Wiedereinbau fraglich 

nur für untergeordnete Anschüttungen wieder-
verwendbar 

nur für untergeordnete Anschüttungen wiederverwend-
bar; bei geringem Feinkornanteil auch für höherwertige 
Anschüttungen wiederverwendbar 

nach Aufbereitung für höherwertige Anschüt-
tungen wiederverwendbar 

Geotechnische Beurteilung zur Abtragung von Bauwerkslasten nicht 
bzw. nur eingeschränkt geeignet 

zur Abtragung von Bauwerkslasten bedingt ge-
eignet; wasser- und frostempfindlich; relativ stark 
bis mäßig stark zusammendrückbar 

zur Abtragung von Bauwerkslasten geeignet; z. T. was-
ser- und frostempfindlich; relativ gering zusammendrück-
bar 

zur Abtragung von Bauwerkslasten sehr gut 
geeignet; kaum zusammendrückbar 

 *) auf den Trennflächen 
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3.3 Wasserverhältnisse 

Das Projektareal liegt in der Talfüllung des Sulzbaches. In den quartären Schottern ist ein zu-
sammenhängender Grundwasserspiegel ausgebildet. Aufgrund der bei der Begehung festge-
stellten Vernässungsbereiche ist zu vermuten, dass der Grundwasserspiegel zumindest zeit-
weise im Bereich der Geländeoberkante zu liegen kommt. Hierauf deuten auch die rostfarbenen 
Horizonte hin, die typisch für den Grundwasserwechselbereich sind und relativ oberflächennah 
in den Baggerschürfen angetroffen wurden.  
 
Zur Erkundung der Grundwasserverhältnisse wurden daher zwei 2“-Grundwassermessstellen 
(GWM 1 und GWM 2) errichtet (siehe Lageplan, Anlage 1) und jeweils mit einem Datenlogger 
zur kontinuierlichen Aufzeichnung der Grundwasserstände ausgestattet. Die Messungen sind 
zunächst für die Dauer eines Jahres vorgesehen. Eine erste Auswertung der Messergebnisse 
(05.07.2017 bis 07.08.2017) in Form von Grundwasserganglinien ist dem Bericht in Anlage 10 
beigegeben. Die statistische Auswertung der vorliegenden Messperiode liegt in Anlage 11 bei. 
 
Die Grundwasserganglinien der Messstellen GWM 1 und GWM 2 zeigen einen parallelen Ver-
lauf, was belegt, dass sie hydraulisch verbunden sind, d. h. zum selben Aquifer gehören. Die 
Schwankungsbreite der Grundwasserstände war im vorliegenden Messzeitraum (05.07. bis 
07.08.2017) mit 0,03 m und 0,06 m relativ gering, die Flurabstände liegen bei ca. 2,5 m 
(GWM 2) und ca. 4,0 m (GWM 1). Es ist anzumerken, dass den Messungen einerseits eine län-
ger anhaltende Trockenperiode vorangegangen ist, andererseits die Grundwasserstände jah-
reszeitlich bedingt auf einem tiefen Niveau liegen und somit die Messungen keineswegs als 
repräsentativ angesehen werden können. Da nur zwei Messpunkte vorliegen, kann die Grund-
wasserfließrichtung nicht exakt bestimmt werden, es ist aber zu vermuten, dass der Grundwas-
serstrom annähernd dem Talverlauf folgt und somit nordwestlich bis nördlich ausgerichtet ist. 
 
Zur Bestimmung der Bemessungswasserstände sollten idealerweise langjährige Messreihen 
herangezogen werden. Diese liegen hier nicht vor. Daher kann ein „belastbarer“ Bemessungs-
wasserstand erst nach Abschluss der Grundwasseruntersuchungen angegeben werden. Bis 
diese vorliegen sollte zunächst davon ausgegangen werden, dass der Grundwasserspiegel bis 
zur Geländeoberkante ansteigen kann. 
 
Zum Zeitpunkt der Bodenuntersuchungen konnten keine Wasserzutritte in die Baggerschürfe 
und Sondierungslöcher festgestellt werden. Es muss jedoch davon ausgegangen werden, dass 
es, in Abhängigkeit von den jeweiligen Niederschlagsverhältnissen, zum Auftreten von Sicker- 
bzw. Schichtwässern kommen kann.  

Das Projektareal liegt außerhalb bestehender Trinkwasserschutzzonen. 
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3.4 Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 

In den anstehenden Sulzbachschottern wurde zur Ermittlung der Versickerungsfähigkeit des 
Untergrundes am 25.07.2017 jeweils ein Versickerungsversuch in den Schürfen S 6 und S 2 
durchgeführt. 

Hierzu wurden ca. 1,5 m³ Wasser in die Schurfgruben eingeleitet, bis sich dieses ca. 0,4 m bzw. 
0,6 m über der Schurfsohle aufstaute. Nach Beendigung der Wasserzufuhr wurde in gewissen 
Zeitabständen die Absenkung des Wasserspiegels gemessen. Die Protokolle der gemessenen 
Wasserspiegelabsenkung sind in den Anlagen 8.1 bis 8.4 dokumentiert.  

Bei der Dimensionierung von Versickerungsanlagen wird gemäß dem Arbeitsblatt DWA – A 138 
[7] der Durchlässigkeitsbeiwert für die gesättigte Bodenzone kf angesetzt. Dieser Wert ergibt 
sich aus der Gleichung kf = 2 x kf,u. Darüber hinaus sollte der für die Bemessung von Versicke-
rungsanlagen anzusetzende Durchlässigkeitsbeiwert mittels eines Sicherheitsfaktors abgemin-
dert werden, um für die Versickerung ungünstige Gegebenheiten, wie Inhomogenitäten des 
Untergrundes sowie eine allmähliche Verschlammung des Erdkörpers im Bereich der Versicke-
rungsanlage, zu berücksichtigen. Bei einem Sicherheitsfaktor von n = 2 ergeben sich nach der 
Gleichung kf = 2 x kf,u / 2 die folgenden für die Dimensionierung von Versickerungsanlagen 
maßgebenden Durchlässigkeitsbeiwerte kf (gesättigte Bodenzone): 

Tabelle 2: Anzusetzende Durchlässigkeitsbeiwerte aus den Versickerungsversuchen  
S 2 und S 6 

 S 2 S 6 

anzusetzender Durchlässigkeitsbeiwert kf [m/s] < 1,0 x 10-7 *) 5,0 x 10-5 
*) Annahme 

 
Beim Versickerungsversuch in S 2 sank der Wasserspiegel in der Schurfgrube zunächst um 
1 cm ab, blieb aber dann bis zum Versuchsende konstant. Die anfängliche Absenkung ist ver-
mutlich darauf zurückzuführen, dass sich der noch lufterfüllte Porenraum mit Wasser füllte und 
somit im Untersuchungszeitraum keine markante Versickerung stattfand. Daher ist von einer 
schwachen bis sehr schwachen Durchlässigkeit des Untergrundes in diesem Bereich auszuge-
hen.  
 
Der in S 6 ermittelte Durchlässigkeitsbeiwert von 5,0 x 10-5 m/s liegt gemäß DWA-A 138, im 
Hinblick auf die Wasserdurchlässigkeit von Lockergesteinen, innerhalb des entwässerungstech-
nisch relevanten Versickerungsbereiches (10-3 m/s ≥ kf ≥ 10-6 m/s). Die Sulzbachschotte sind 
demnach in diesem Bereich als durchlässig einzustufen. 
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Es ist zu vermuten, dass die Versickerungsfähigkeit der Sulzbachschotter in der Nähe zum 
Hang, bedingt durch feinkörnige Abschwemmungen, im Vergleich zu hangferneren Bereichen 
reduziert ist. 
 
Ferner ist zu beachten, dass eine Versickerung von Niederschlagswässern nur dann zulässig 
ist, wenn ein Mindestabstand von 1 m von der Versickerungssohle zum Mittleren Grundwasser-
höchststand eingehalten wird (siehe Kapitel 3.3). Diesbezüglich ist das Ergebnis der noch lau-
fenden Grundwasserstandsmessungen abzuwarten. 
 
Es sei darauf hingewiesen, dass das gezielte Ableiten von Niederschlagwasser in den Unter-
grund über Versickerungsanlagen ein Einleiten in das Grundwasser in wasserrechtlichem Sinne 
darstellt. Versickerungsmaßnahmen sind damit nach dem Wasserhaushaltsgesetz genehmi-
gungspflichtig. 
 
 
3.5 Erdbebengefährdung 

Das für das geplante Neubaugebiet „Käpellematten“ vorgesehene Gelände liegt nach der 
DIN 4149:2005-04 in der Erdbebenzone 2, d. h. in einer Zone der Bundesrepublik Deutschland 
mit erhöhter Erdbebengefährdung. 
 
Aufgrund der örtlichen Untergrundverhältnisse kann das Projektareal gemäß DIN 4149 in die 
geologische Untergrundklasse R sowie in die Baugrundklasse B (dicht gelagerte Sulzbach-
schotter) eingestuft werden (Kombinationen B-R). 
 
Bei der Bauwerksbemessung kann für den Lastfall Erdbeben von einem Bemessungswert für 
die Bodenbeschleunigung in Höhe von ag = 0,6 m/s² ausgegangen werden. 
 
 
3.6 Chemische Bodenuntersuchungen 

Zur Abschätzung der Schadstoffgehalte in den angetroffenen Bodenschichten hinsichtlich einer 
möglichen Entsorgung von anfallendem Aushubmaterial wurde das in den sieben Schürfen (S 1 
bis S 7) angetroffene Bodenmaterial schichtbezogen beprobt und zu vier Bodenmischproben 
(Oberboden-MP 1, Deckschicht-MP1, Auffüllung-MP1 und Sulzbachschotter-MP1) vereint. Die 
vier Mischproben wurden auf die Parameter der VwV „Boden“ chemisch analysiert. Außerdem 
wurden die sechs Oberbodenproben S1-1, S3-1, S4-1, S5-1, S6-1 und S7-1 auf Schwermetalle 
sowie Arsen und Thallium untersucht (siehe Anlagen 9.1 und 9.2) 
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Aushubmaterial 
Zur Bewertung des späteren Aushubmaterials wurden die Analysenergebnisse in der Über-
sichtstabelle der Anlage 9.1.1 den Zuordnungswerten der VwV „Boden“ [6] gegenübergestellt. 
Der anstehende Hanglehm/Hangschutt sowie die anstehenden Sulzbachschotter sind demnach 
der Einbaukonfiguration Z 2 zuzuordnen. Für dieses Material gilt somit ein eingeschränkter Ein-

bau mit technischen Sicherungsmaßnahmen (Einbau unter „dichten“ Oberflächen − z. B. aus 

Beton oder Asphalt − und Einhaltung eines Mindestabstandes zum Grundwasser von > 1 m). 
 
Das untersuchte Auffüllungsmaterial entspricht aufgrund der hohen Bleigehalte (960 mg/kg Blei) 
der Einbaukonfiguration > Z 2. Unter der Voraussetzung, dass in der Auffüllung der Anteil an 
anthropogenen Bestandteilen unter 5 % liegt, sollte mit der zuständigen Fachbehörde erörtert 
werden, ob in diesem Fall nicht die so genannte „Öffnungsklausel“ greift, gemäß der für Gebiete 
mit erhöhten geogenen Schadstoffgehalten höhere Zuordnungswerte festgelegt werden kön-
nen.  
 
Oberboden 
Wie schon in Kapitel 3.1 erwähnt, weisen die Böden im Bereich von Sulzburg eine geogene 
Vorbelastung mit Schwermetallen auf. Die folgende Abbildung 1 [5] zeigt die abfallrechtliche 
Bewertung der dem Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald vorliegenden Analysedaten des 
Oberbodens im Bereich des Projektareals. Wie aus der nebenstehenden Abbildung ersichtlich 

wird, wird von diesen Untersuchungen 
lediglich ein Teil der Projektfläche erfasst. 
 
Schon 2007 wurden im Auftrag der Stadt 
Sulzburg auf dem Projektareal erste flä-
chendeckende Untersuchungen zur Ab-
schätzung der Schwermetallbelastung der 
oberen Bodenschicht (0,0 bis 1,0 m) 
durchgeführt [3], deren Ergebnisse durch 
die aktuellen Untersuchungen bestätigt 
wurden. In der Übersichtstabelle der An-
lage 9.1.3 sind die Ergebnisse beider Un-
tersuchungskampagnen zusammengefasst. 
 

Abbildung 1: Abfallrechtliche Bewertung  
(VwV „Boden“) der Schwermetallgehalte [5] 
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Gemäß den vorliegenden Analysenergebnissen (vergleiche Übersichtstabelle in Anlage 9.1.2) 
werden mit einer Ausnahme (S7-1) die Prüfwerte der BBodSchV [8] für Wohngebiete und zum 
Teil auch für Kinderspielflächen eingehalten. Beim Untersuchungspunkt S 7 wurde im Ober-
boden ein Bleigehalt von 1.200 mg/kg gemessen. Gemäß BBodschV sind solche Blei-Konzen-
trationen nur in Industrie- bzw. Gewerbegebieten zulässig; dieses Material dürfte also in einem 
Wohngebiet nicht belassen werden. 
 
Da sich diese Probe in ihren Schadstoffgehalten deutlich von den übrigen Oberbodenproben 
unterscheidet und in diesem Bereich auch geringe Geländesprünge bestehen (siehe Lageplan, 
Anlage 1) stellt sich die Frage, ob dieser Bereich in der Vergangenheit mit „natürlichem“ Materi-
al bzw. mit Abraummaterial aus dem Bergbau aufgefüllt wurden. 
 
Wir empfehlen diesen Bereich mittels Pürckhauer-Bohrstock rasterförmig zu untersuchen, um 
die Schwermetallbelastung besser eingrenzen zu können. Es sollten jeweils aus den Boden-
schichten 0,0 bis 0,3 m und 0,3 bis 0,6 m Proben entnommen werden, um diese auf Arsen, Blei 
und Cadmium untersuchen zu lassen. 
 
 

4 Geotechnische Randbedingungen für die Bebauung des Projektareals 

4.1 Allgemeines 

Detaillierte Angaben über die geplante Bebauung und die geplante Erschließung des Projekt-

areals liegen uns derzeit nicht vor. Die geotechnischen Randbedingungen für eine erdstatisch 

standsichere Ausbildung der geplanten Erschließung und Bebauung werden in den folgenden 

Abschnitten allgemein erläutert. 

 
Da die Zusammensetzung der einzelnen Schichten räumlich stark variiert, empfehlen wir, die 
geotechnischen Randbedingungen für die einzelnen Bauwerke auf der Grundlage projektbezo-
gener Baugrunduntersuchungen festzulegen. 
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4.2 Bauwerksgründungen 

Aus den Schnitten A-A und B-B in den Anlagen 2.1 und 2.2 geht hervor, dass der Baugrund im 
Projektareal, abgesehen von einer geringmächtigen Oberbodenschicht und von bereichsweise 
vorhandenen Auffüllungen, von bedingt tragfähigem, relativ stark bis mäßig stark zusammen-
drückbarem Hanglehm/Hangschutt sowie überwiegend tragfähigen Sulzbachschottern aufge-
baut wird, die relativ gering zusammendrückbar sind.  
 
Bei den festgestellten Baugrundverhältnissen kommt grundsätzlich sowohl eine Abtragung von 
Bauwerkslasten über eine aufgelöste Flachgründung (Streifen- bzw. Einzelfundamente) als 
auch über eine Bodenplatte (Plattengründung) in Betracht. 
 
Bei einer aufgelösten Flachgründung ist zu beachten, dass eine Abtragung von Bauwerkslasten 

in Bodenschichten mit stark unterschiedlichem Setzungsverhalten zu bauwerksschädlichen Set-

zungen bzw. Setzungsdifferenzen führen kann. Zur Vermeidung hoher, möglicherweise bau-

werksschädlicher Setzungsunterschiede sollte die Lastabtragung bei einer aufgelösten Flach-

gründung daher einheitlich, d. h. möglichst in den tragfähigen Sulzbachschottern, gegebenen-

falls auch im bedingt tragfähigen Hanglehm/Hangschutt erfolgen. 

 
Im Falle einer Plattengründung sollte die jeweilige Bodenplatte auf einem ca. 20 cm bis 30 cm 
mächtigen Kiespolster aus einem verdichtet einzubauenden Kies-Sand-Gemisch der Boden-
gruppen GW, GI nach DIN 18196, Schotter oder entsprechendem Recycling-Material1, etc. an-
geordnet werden. 
 
Angaben zur Dimensionierung der Bodenplatte können nur auf Basis der tatsächlichen Platten-
geometrie erfolgen. 
 
Bei der Herstellung der Bodenplatte bzw. der Fundamente ist darauf zu achten, dass im Grün-
dungsbereich angetroffenes aufgelockertes, stark aufgeweichtes oder aufgefülltes Material mög-
lichst vollständig ausgehoben und durch ein verdichtungsfähiges Kies-Sand-Gemisch oder 
durch Magerbeton ersetzt wird. 
 

                                                
1  Beim Einsatz von Recycling-Material sind die Empfehlungen des Erlasses des Ministeriums für Umwelt und Ver-
kehr Baden-Württemberg „Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial“; vom 13.04.2004 zu be-
rücksichtigen. Ferner empfehlen wir den Einsatz von Recycling-Material mit den zuständigen Fachbehörden abzu-
stimmen. 
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4.3 Baugruben- und Grabenausbildung 

Baugruben- und Grabenböschungen sind ohne Sicherung, je nach den bodenphysikalischen 
Eigenschaften des anstehenden Materials, nur bis zu einem bestimmten Grenzneigungswinkel 
standsicher. 
 
Bei der Herstellung von Baugruben und Gräben sind grundsätzlich die Richtlinien der DIN 4124 
(Baugruben und Gräben - Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten) sowie die Empfehlungen 
des Arbeitskreises Baugruben (EAB) zu beachten. Im Bereich bestehender Bauwerke gilt zu-
sätzlich die DIN 4123 (Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich beste-
hender Gebäude). 
 
In den im Aushubbereich anstehenden Bodenschichten (Hanglehm/Hangschutt, Sulzbachschot-
ter) können Baugrubenböschungen bis zu einer Höhe von h ≤ 5,0 m bzw. bis zum Grundwas-

serspiegel erfahrungsgemäß unter einer Böschungsneigung β ≤ 45° frei abgeböscht werden, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

− Der Böschungskopf darf nicht belastet werden (keine Verkehrs-, Erdaushub- oder Kranlas-
ten). 

− Die Böschungen dürfen nicht durch Niederschlags- oder Sickerwasser durchfeuchtet wer-
den. 

− Sickerwasseraustritte müssen gefasst, das anfallende Wasser abgeleitet und die Austrittsbe-
reiche durch Auflastfilter abgedeckt werden. 

 
Unverbaute Böschungen sind bei den angegebenen Böschungswinkeln nur vorübergehend 
standsicher und müssen bei Bedarf abgeflacht oder gesichert werden. 
 
Zeitabhängig und durch Witterungseinflüsse (Austrocknung oder Durchfeuchtung des Bodens 
durch Niederschlags- oder Schichtwasser) reduziert sich der Anteil der scheinbaren Kohäsion 
an der Gesamtscherfestigkeit. Infolge der dadurch bedingten Verminderung der Scherfestigkeit 
können Rutschungen auftreten. 
 
Es ist sorgfältig darauf zu achten, dass sowohl eine Austrocknung als auch eine Durchfeuch-
tung der Böschungen möglichst verhindert wird. Die Böschungen sind daher schnellstmöglich 
durch Planen bzw. Folien abzudecken. 
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5 Tragfähigkeit des Untergrundes im Bereich von Fahrbahnflächen 

Bei der Herstellung von Verkehrsflächen und für die Auswahl der in Frostschutz- oder Trag-
schichten verwendbaren Böden sind die Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von 
Verkehrsflächen (RStO 2012) sowie die Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen sowie 
die Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau (ZTV E-StB 09) und Richtlinien für den Bau von 
Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau (ZTV SoB-StB 04) zu beachten. 
 
Zur Herstellung eines ordnungsgemäßen Fahrbahnaufbaus muss die vorhandene Oberboden-
schicht beseitigt werden. Unter der Annahme, dass das neue Niveau der geplanten Verkehrs-
flächen in etwa auf dem Niveau des bestehenden Geländes liegen wird, wird das Planum (= UK 
Tragschicht bzw. Frostschutzschicht) der geplanten Verkehrsflächen voraussichtlich überwie-
gend im Niveau des Hanglehms/Hangschutts bzw. der Auffüllung zu liegen kommen. 
 
Aufgrund des teilweise hohen Feinkornanteils des Hanglehms/Hangschutts und der Auffüllung 
ist davon auszugehen, dass die Anforderung der RStO (Richtlinien für Standardisierung des 
Oberbaus von Verkehrsflächen) hinsichtlich des erforderlichen Verformungsmoduls auf dem Pla-
num (EV2 ≥ 45 MN/m²) im Projektareal nicht überall eingehalten werden kann.  
 
Daher sind voraussichtlich zusätzliche Maßnahmen, z. B. Bodenaustausch mit verdichtbarem 
Material (z. B. Kies-Sand-Gemisch GW, GI nach DIN 18196, entsprechendes Recycling-Ma-
terial oder Schotter) oder eine Bodenverbesserung mittels eines Kalk-Zement-Gemisches (z. B. 
PHOCAL, DOROSOL, etc.), erforderlich. Gegebenenfalls ist auch der Einsatz eines Geotextils 
bzw. Geogitters zweckmäßig. 
 
Aufgrund der bestehenden Gelände-Morphologie müssen möglicherweise in Teilbereichen Däm-
me aufgeschüttet werden. Der Aufbau der Dämme muss mit verdichtungsfähigem Material er-
folgen, das lagenweise verdichtet einzubauen ist. Hierzu können u. E. bei gut abgestufter Korn-
größenverteilung die Sulzbachschotter verwendet werden.  
 
Die seitlichen Dammböschungen können bei Verwendung von verdichtungsfähigem vorwiegend 
grobkörnigem Schüttmaterial in Anlehnung an die ZTV E-StB 09 unter einer Neigung von ma-
ximal 1:1,5 angelegt werden. 
 
Die Erd- und Tiefbauarbeiten sollten möglichst bei trockener Witterung ausgeführt werden. 
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6 Kanalisation 

Angaben über die geplante Kanalisation (Lage und Tiefe von Leitungen und Schächten) liegen 
uns derzeit nicht vor. 
 
Bei der Herstellung der Kanalisation sind unter anderem die folgenden Vorschriften zu beach-
ten: 

• DIN EN 1610 Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und Kanälen 
• ZTVE-StB 09 
• DIN  4124 Baugruben und Gräben Böschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau 
• DIN 18303 Verbauarbeiten 
• Unfallverhütungsvorschriften „Erd- und Felsbauarbeiten“ 
• VSB, „Leitungsgrabenarbeiten und Leitungsbauarbeiten“ 
 
Aus den Schnitten A-A und B-B, Anlagen 2.1 und 2.2, geht hervor, dass die geplanten Kanal-
sohlen vermutlich in den dicht bis sehr dichten, aber auch zum Teil mitteldicht gelagerten Sulz-
bachschottern bereichsweise aber auch im locker bis mitteldichten bzw. steifen bis halbfesten, 
z. T. weichen Hanglehm/Hangschutt zu liegen kommen werden. 
 
Die im Aushubbereich anstehenden Sulzbachschotter sind bei geringem Feinkorn- und Stein- 
bzw. Blockanteil zur Wiederverwendung im Bereich der Grabenhauptverfüllung geeignet, wenn 
keine erhöhten Anforderungen (wie z. B. im Bereich von Tragschichten) an die Hauptverfüllung 
gestellt werden. Die Auffüllung sowie der Hanglehm/Hangschutt sind ohne Aufbereitung zur 
Wiederverwendung in der Grabenhauptverfüllung nicht geeignet. 
 
Zur Vorbemessung der Kanalrohre können unter der Voraussetzung, dass die Kanalrohre voll-
ständig in die Sulzbachschotter einbinden und dass im Bereich der Hauptverfüllung oberhalb 
der Leitungszone Sulzbachschotter-Material wiederverwendet wird, für die Zone 1 (Überschüt-
tung über Rohrscheitel), die Zone 3 (anstehender Boden neben dem Graben) und die Zone 4 
(Boden unter dem Rohr) die Kennwerte der Bodengruppe G 3 in Ansatz gebracht werden. 
 
Die bei den Untersuchungen angetroffenen Bodenschichten Hanglehm/Hangschutt sowie Sulz-
bachschotter sind zur Gründung der Schachtbauwerke geeignet.  
 
Falls bei der Herstellung der Kanal- bzw. Leitungsgräben im Gründungsbereich aufgelockertes 
bzw. stark aufgeweichtes Material angetroffen werden sollte, ist darauf zu achten, dass dieses 
möglichst vollständig ausgehoben und durch ein verdichtungsfähiges Kies-Sand-Gemisch oder 
durch Magerbeton ersetzt wird. 
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Es ist nicht auszuschließen, dass bedingt durch Schichtwasserzuflüsse bzw. zu Zeiten hoher 
Grundwasserstände die Wasserstände im Kanalgraben bis an die Geländeoberkante steigen 
können. Für diesen Fall ist zu prüfen, ob die Kanalrohre entsprechend gegen Auftrieb zu si-
chern sind. 
 
 

7 Belange Dritter 

An die geplante Überbauung grenzen Grünland und Wohnbebauung an, deren Eigentümer über 
die geplanten Baumaßnahmen informiert werden sollten. Für den Fall, dass die Nachbargrund-
stücke im Zuge der Baumaßnahmen randlich in Anspruch genommen werden müssen, ist das 
Einverständnis der jeweiligen Grundstückseigentümer einzuholen. 
 
Die in dem Projektareal vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen sind beim Baugruben- 
und gegebenenfalls Leitungsgrabenaushub zu berücksichtigen. Mit den jeweiligen Betreibern 
der Leitungen müssen Vereinbarungen bezüglich der Umverlegung bzw. Sicherung dieser Lei-
tungen getroffen werden. 
 
Mit den Betreibern der im Projektareal vorhandenen oder an das Projektareal angrenzenden 
Straßen sind die im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen erforderlichen Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen abzuklären. 
 
Bei ordnungsgemäßer Durchführung der Erschließung und Bebauung werden aus geotechni-
scher Sicht keine weiteren Belange Dritter berührt. 
 
 

8 Abschließende Bemerkungen 

Die durchgeführten geotechnischen Untersuchungen haben gezeigt, dass die geplante Er-
schließung und Bebauung im Neubaugebiet „Käpellematten“, Sulzburg unter Berücksichtigung 
der oben genannten Hinweise und Empfehlungen erdstatisch standsicher durchgeführt werden 
können. 
 
Die geotechnischen Randbedingungen für die geplante Bebauung der Grundstücke sind im 
Bericht nur allgemein erläutert. Daher sollten die geotechnischen Randbedingungen für die Er-
richtung der einzelnen Bauwerke auf der Grundlage projektbezogener Baugrunduntersuchun-
gen festgelegt werden. 
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Wir empfehlen aufgrund der räumlich variierenden Untergrundverhältnisse, die Erschließungs-
maßnahmen sowie die Maßnahmen zur Bebauung der Grundstücke geotechnisch betreuen zu 
lassen. 
 
Sollten im Zuge der Erdarbeiten Abweichungen von den dargestellten Untersuchungsergebnis-
sen angetroffen werden, so sind die Erd- und Gründungsarbeiten, gegebenenfalls unter Hinzu-
ziehung eines Baugrundsachverständigen, entsprechend anzupassen. 
 
Den Aussagen dieses Berichtes liegen die uns zur Verfügung gestellten Planunterlagen zu-
grunde. Bei eventuellen Planungsänderungen ist zu überprüfen, ob die gemachten Angaben für 
den geänderten Planungsstand Gültigkeit haben. 
 
Für weitere Fragen und Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 GEOTECHNISCHES INSTITUT GmbH 
 
 
 
 Dipl.-Ing. Dipl.-Geol. H.-J. Lenz 









 Geotechnisches Institut  
 
 
 
Schurf S 1 
 
Angaben in m 
unter GOK ( = 328,80 mNN) 
 
 
0,00 − 0,20 
 
 
0,20 − 0,80 
 
 
 
0,80 − 1,20 
 
 
 
 
1,20 − 1,80 
 
 
 
 
1,80 − 2,50 
                E.-T. 
 
 
 
 
 
Bemerkungen: 
 
 

 
Oberboden 
Sand, schwach schluffig, durchwurzelt, humos, braun, trocken 
 
Hanglehm 
Sand, schwach schluffig bis schluffig, schwach kiesig, verdichtet – schwer zu 
baggern, trocken, hellbraun bis beige 
 
Hangschutt 
Kies, sandig, schwach schluffig, verdichteter Horizont (schwer zu baggern), 
völlig verbacken (mit Hand schwer zu zerbrechen), trocken, hellbraun bis 
hellgrau 
 
Hanglehm 
Sand, schluffig bis stark schluffig, schwach tonig, bereichsweise schwach kiesig, 
trocken bis erdfeucht, hellbraun bis hellgrau mit rostfarbenen bis schwarzen 
Eisen/Mangan-Ausfällungen 
 
Sulzbachschotter 
Kies, schwach steinig bis steinig, sandig, schwach schluffig bis schluffig, 
bereichsweise schwach mit Blöcken, Gerölle kantengerundet, 
Schwarzwaldkristallin, erdfeucht bis feucht, rötlich braun 
 
 
 
• Schurfwände bleiben nahezu senkrecht stehen 
• keine Wasserzutritte  
• Proben: 

chemische Analysen: S1-1 (0,0 – 0,2 m) 
    S1-2 (0,2 – 1,8 m) 
    S1-3 (1,8 – 2,5 m) 
 
Erdbaulabor:  S1-4 (1,8 – 2,5 m) 
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Schurf S 2 
 
Angaben in m 
unter GOK (= 327,94 mNN) 
 
 
0,00 − 0,30 
 
 
 
0,30 − 1,10 
 
 
 
1,10 − 1,80 
 
 
 
 
1,80 − 2,50 
      E.-T. 
 
 
 
 
 
Bemerkungen: 
 
 
 

 
Auffüllung 
Split, Sand, Kies, bereichsweise durchwurzelt, schwach humos, grau bis 
hellgrau, erdfeucht 
 
Auffüllung 
Schluff, Sand, Blöcke, Ziegelbruch in wechselnden Anteilen, trocken, braun bis 
dunkelbraun, rötlich braun, rot 
 
Hanglehm 
Sand, kiesig, schwach schluffig, bereichsweise steinig, , bereichsweise ver-
backen und verfestigt (mit der Hand schwer zu brechen), beige, fleckig mit 
Eisen-Ausfällungen, erdfeucht 
 
Sulzbachschotter 
Kies, steinig, sandig, bereichsweise stark sandig, schwach schluffig, Gerölle 
kantengerundetes Schwarzwaldmaterial bis 0,3 m Kantenlänge, rötlich braun, 
erdfeucht 
 
 
 
• Schurfwände bleiben nahezu senkrecht stehen 
• keine Wasserzutritte  
• Versickerungsversuch 
• Proben: 

chemische Analysen: S2-1 (0,3 – 1,1 m) 
    S2-2 (1,1 – 1,8 m) 
    S2-3 (1,8 – 2,5 m) 
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Schurf S 3 
 
Angaben in m 
unter GOK (= 327,95 mNN) 
 
 
0,00 − 0,10 
 
 
 
0,10 − 1,00 
 
 
 
1,00 − 1,70 
 
 
 
 
1,70 − 2,50 
 
 
 
2,50 − 2,60 
      E.-T. 
 
 
 
Bemerkungen: 
 
 
 

 
Oberboden/Auffüllung 
Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, schwach mit Ziegelbruch, durch-
wurzelt, humos, braun 
 
Auffüllung 
Ziegelbruch, Metallreste, Kunststoffreste, Betonbruch, Bruchsteine, Ziegelsteine, 
Kies, Steine, Schluff in wechselnden Anteilen, erdfeucht, hellbraun, rot, grau 
 
Hanglehm 
Sand, stark schluffig, schwach kiesig, bereichsweise tonig, am Top bereichs-
weise schwach Ziegelbruch, zum Teil: Schluff, stark sandig, schwach kiesig, 
weich bis steif, feucht, grau bis hellgrau 
 
Hanglehm 
Sand, stark schluffig, bereichsweise schwach tonig, bereichsweise kiesig, 
schwach steinig, feucht, hellbraun bis braun, bereichsweise rostfarben 
 
Sulzbachschotter 
Kies, sandig, schwach steinig, schwach schluffig, hellbraun bis braun 
 
 
 
• Schurfwände bleiben nahezu senkrecht stehen 
• keine Wasserzutritte  
• Proben: 

chemische Analysen: S3-1 (0,0 – 0,1 m) 
    S3-2 (0,1 – 1,0 m) 
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Schurf S 4 
 
Angaben in m 
unter GOK (= 328,30 mNN) 
 
 
0,00 − 0,30 
 
 
 
0,30 − 0,80 
 
 
 
0,80 − 2,00 
 
 
 
 
 
2,00 − 3,00 
                E.-T. 
 
 
 
Bemerkungen: 
 

 
Oberboden 
Sand, schluffig, schwach mit Ziegelbruch, durchwurzelt, schwach humos, rötlich 
braun, erdfeucht   
 
Hanglehm 
Sand, schwach schluffig bis schluffig, schwach tonig bis tonig, schwach fein-
kiesig, grau mit rostfarbenen Flecken, erdfeucht bis trocken 
 
Hanglehm 
Schluff, tonig bis stark tonig, schwach sandig bis sandig, feinlaminiert, einzelne 
cm-mächtige Grobsand-/Feinkieslagen eingeschaltet, erdfeucht bis feucht , an 
der Basis nass; steif bis halbfest, an der Basis weich bis sehr weich, hellbraun, 
bereichsweise rostfarben 
 
Sulzbachschotter 
Kies, sandig, schwach steinig, grau, nass 
 
 
 
• Schurfwände bleiben nahezu senkrecht stehen, an der Basis des Hanglehms 

Nachbrüche wegen des hohen Wassergehalts 
• keine Wasserzutritte  
• Proben: 

chemische Analysen: S4-1 (0,0 – 0,3 m) 
    S4-2 (0,3 – 2,0 m) 
 
Erdbaulabor:  S4-3 (0,8 – 2,0 m) 
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Schurf S 5 
 
Angaben in m 
unter GOK (= 325,16 mNN) 
 
 
0,00 − 0,20 
 
 
 
0,20 − 1,60 
 
 
 
 
1,60 − 2,40 
                E.-T. 
 
 
 
 
 
Bemerkungen: 
 

 
Oberboden 
Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, durchwurzelt, humos, erdfeucht bis 
feucht, braun bis dunkelbraun 
 
Hanglehm 
Schluff, schwach tonig bis tonig, schwach sandig, steif bis halbfest, bereichs-
weise weich, hellgrau bis hellbraun meliert, bereichsweise mit Eisen-Aus-
fällungen  
 
Sulzbachschotter 
Kies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig, schwach steinig bis steinig, 
größere Gerölle durch das Baggern zerbrochen, auf Bruchflächen Eisen/Man-
gan-Beläge, rötlich braun, hellbraun, braun, Beläge auch schwarz 
 
 
 
• Schurfwände bleiben nahezu senkrecht stehen 
• keine Wasserzutritte  
• Proben: 

chemische Analysen: S5-1 (0,0 – 0,2 m) 
    S5-2 (0,2 – 1,6 m) 
    S5-3 (1,6 – 2,4 m) 

 
 
 

  
Auftraggeber: Stadt Sulzburg Projekt: Neubaugebiet Käpellematten Sulzburg         

 

Gez.:   
Schurfbeschreibung S 5 

GIW: 5344 

Bea.: 
 

 
 

  zum Bericht: 5344BE01 
Ges.:  

 
 
 

M 1: Anlage: 3.5 

Geotechnisches Institut GmbH ● Beratende Geologen und Ingenieure VBI ● Hauptstr. 398 $ 79576 Weil am Rhein ● Tel.: 0 76 21 / 9 56 64-0 ● Telefax: 0 76 21 / 9 56 64-10 



 Geotechnisches Institut  
 
 
 
Schurf S 6 
 
Angaben in m 
unter GOK (= 322,52 mNN) 
 
 
0,00 − 0,30 
 
 
 
0,30 − 1,50 
 
 
 
1,50 − 2,50 
                E.-T. 
 
 
 
 
 
Bemerkungen: 
 

 
Oberboden/Auffüllung 
Sand, schwach schluffig bis schluffig, kiesig, schwach steinig, schwach mit 
Ziegelbruch, durchwurzelt, humos, braun bis dunkelbraun 
 
Auffüllung 
Sand, Steine, Ziegelbruch, Kies, Metallreste, Glasbruch in wechselnden 
Anteilen, hellbraun bis braun, rot, grau, erdfeucht bis trocken 
 
Sulzbachschotter 
Kies, steinig, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig, bereichsweise 
schwach mit Blöcken, Gerölle kantengerundetes Schwarzwaldmaterial, grau, 
erdfeucht bis feucht 
 
 
 
• Schurfwände bleiben im Bereich der Auffüllung nahezu senkrecht stehen, 

brechen aber im Bereich der Schotter nach 
• keine Wasserzutritte  
• Proben: 

chemische Analysen: S6-1 (0,0 – 0,3 m) 
    S6-2 (0,3 – 1,5 m) 
    S6-3 (1,5 – 2,5 m) 
Erdbaulabor:  S6-4 (1,5 – 2,5 m) 
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Schurf S 7 
 
Angaben in m 
unter GOK (= 325,56 mNN) 
 
 
0,00 − 0,10 
 
 
0,10 − 0,70 
 
 
0,70 − 2,70 
                E.-T. 
 
 
 
 
 
 
 
Bemerkungen: 
 

 
Oberboden 
Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, durchwurzelt, humos, hellbraun 
 
Auffüllung? 
Kies, stark schluffig, sandig, schwach steinig, hellbraun, trocken, ab ca. 0,5 m 
rostfarbene und schwarze Horizonte (Wasserstandsmarken?)  
 
Sulzbachschotter 
Kies, steinig, schwach mit Blöcken bis mit Blöcken, schwach sandig, Gerölle 
kantengerundetes Schwarzwaldmaterial mit Kantenlängen bis zu 0,4 m, feucht 
(an der Basis nass), hellbraun bis rötlich braun mit rostfarbenen und schwarzen 
Horizonten 
 
 
 
• Schurfwände bleiben nahezu senkrecht stehen 
• keine Wasserzutritte 
• schon im Hanglehm schwer baggerbar  
• Proben: 

chemische Analysen: S7-1 (0,0 – 0,1 m) 
    S7-2 (0,1 – 0,7 m) 
    S7-3 (0,7 – 2,7 m)  
Erdbaulabor:  S7-4 (0,1 – 0,7 m) 
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Anlage : 5.1

    0.00m
    0.10m Oberboden: Schluff, sandig, schwach tonig, 

durchwurzelt, humos, schluffig, feucht, weich, 
dunkelbraun

A

A
A

    0.70m Auffüllung: Kies, sandig, schwach Ziegelbruch, 
Gerölle kantig, trocken, grau, braun,hellbraun, rot

    1.80m

Hanglehm Sand, schluffig bis stark schluffig, 
schwach tonig, bereichsweise schwach kiesig, 
Gerölle schwimmen in Matrix, erdfeucht, Gerölle: 
Schwarzwaldkristallin, Matrix steif, hellbraun mit 
rötlich Flasern, bereichsweise beige
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Z    7.00m

Sulzbachschotter: Kies, sandig, bereichsweise 
schwach steinig, schwach schluffig, Gerölle (Gneis 
+ heller Granit) zerbohrt, erdfeucht, ab ca. 5 m nass,
bei 6 - 7 m Gerölle stark verwittert bis zersetzt, grau,
braun, rötlich, zersetzte Gerölle: beige bis braun

    8.00m

Sulzbachschotter: Mittelsand bis Grobsand, 
bereichsweise schwach schluffig, nass, grau

    9.50m

Sulzbachschotter: Mittelsand bis Grobsand, 
bereichsweise schwach steinig, schwach schluffig 
bis schluffig, Gerölle zerbohrt (lagiger Gneis), nass, 
grau

Z

Z

Z

Z   10.00m

Fels: Gneis, lagige Struktur, hoher Feldspatanteil mit
dunklen Einsprenglingen, granitartig, kleinstückig 
zerbohrt mit Fe-Belägen auf den Kluftflächen, grau, 
bereichsweise rötlichEndtiefe
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Bohrprofil DIN 4023 Maßstab  : 1: 50 / 1: 25 Koord. rechts/hoch:

Anlage : 5.2

    0.00m
    0.20m Oberboden: Sand, schluffig, schwach kiesig, 

durchwurzelt, humos, trocken, braun bis 
dunkelbraun

A

A

A

A

A

A

A

A    1.60m

Auffüllung: Kies, Sand, Schluff, Steine, Metallreste 
in wechselnden AnteilenGerölle bis maximal 15 cm 
Kantenlänge, erdfeucht, grau, braun, rötlich

    2.60m

Sulzbachschotter: Mittelkies bis Feinkies, sandig bis
stark sandig, schwach schluffig, schwach steinig, 
feucht bis erdfeucht, größerere Gerölle zerbohrt, 
Gerölle: Schwarzwaldkristallin, kantengerundet, 
rötlich braun

    3.10m

Sulzbachschotter: Kies, sandig, schwach schluffig 
bis schluffig, verwitterter, z.T. zersetzter schiefrige 
Gneisgerölle, zerbohrt, dunkelgraue Fe-Mn-Beläge , 
feucht, dunkelgrau  bis dunkelbraun

    3.90m

Sulzbachschotter: Mittelkies, sandig bis stark 
sandig, schwach schluffig, bereichsweise stark 
schluffig, Gerölle aus Schwarzwaldmaterial, rötlich 
braun

    4.20m Sulzbachschotter: Gerölle: von verwittertem Gneis, 
stark glimmerführend, zerbohrt zu Mittelkies, sandig 
bis stark sandig, grau

    4.30m

Sulzbachschotter: Blöcke, rot-violettes 
Sandsteingeröll mit Flaserstruktur (Rotliegendes?), 

Z
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Z

Z

Z

Z    5.30m
Fels: Gneis, verwittert, kleinstückig zerbohrt 
(Grobkies), auf Kluftflächen Fe-Mn-Beläge, rötlich 
braunZ

Z

Z
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Z

Z

Z

Z

Z

Z
    7.30m

Fels: Gneis, dünnlagig, rötlich-grünlich geschichtet, 
Kernstücke bis 25 cm, bereichsweise zu Grobkies 
zerbohrt, ansonsten überwiegen, kleinstückig 
(Kernlänge: 5 - 10 cm)
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Anlage 5.2.1

Geotechnisches Institut

Auftraggeber:

Projekt:

Stadt Sulzburg

Neubaugebiet „Käpellematten“, Sulzburg 5344GIW

GWM 1
0,0 - 10,0 m
E.T.



Anlage 5.2.2

Geotechnisches Institut

Auftraggeber:

Projekt:

Stadt Sulzburg

Neubaugebiet „Käpellematten“, Sulzburg 5344GIW

GWM 2
0,0 - 7,30 m
E.T.
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GWM 1
2"-Pegelausbau

ET 10,00 m

 0,50  m

 0,20  m

 -0,00  m

 -0,50  m

 -2,00  m

 -4,00  m

 -4,20  m

 -4,50  m

 -7,00  m

 -9,50  m

 -10,00  m

Seba-Kappe

verzinktes Stahlrohr DN 50,00

Betonsockel

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 50,00

Bohrgut

Bohrung Ø 178,00 mm

Gegenfilter (Sand)

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 50,00

SW = 0,75 mm

Bohrung Ø 146,00 mm

Bodenkappe

Tonabdichtung

 0,50

NN+0,00m

0,10

0,80

1,75

9,50

10,00

-10,00

 6,85 GW 

03.07.2017 
 6,90 GW 

03.07.2017 

 1,00 -  1,45    22 Sch./ 30 cm

6/9/13

 3,00 -  3,37    100 Sch./ 22 cm

29/50/50 auf   7 cm

 5,00 -  5,25    89 Sch./ 25 cm

39/50 auf  10 cm

1,00

0,00

2,00

4,00

100

3,00

5,00

9,00

8,00

10,00

7,00

6,00

900 4030 50 7020 60 8010

GWM 1
Standard-Penetration-Tests

GWM 1
Bodenprofil

Schluff, sandig, organisch, steif, schwarz

Kies, sandig, braun-grau

Schluff, stark sandig, schwach kiesig, 

steif, braun-grau

Kies, sandig, schwach schluffig, braun-

grau

Granit, grau

0,10

0,70

0,95

7,75

0,50

Bauvorhaben:

Neubaugebiet Käppelematten, Sulzburg

Planbezeichnung:

Pegelausbauskizze, Bodenprofil
und Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Ch. Fleissner

Projekt-Nr: 2017-0134

Datum: 03.07.2017drillexpert GmbH
Siemensstraße 9

79331 Teningen-Nimburg
Tel.:+49(0)7663-60388 - 0

Fax:+49(0)7663-60388 - 22

Anlage 5.3.1



Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm, bis  m  mm ²)

Bohrverfahren bis  m 

bis  m 

Zusätzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

Filter: von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

Kiesschüttung: von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

Abdichtung (Wassersperre): von  m bis  m unter Ansatzpunkt

von  m bis  m unter Ansatzpunkt

GW angebohrt      am  03.07.2017 - Tiefe  6,90 m - UK-Verrohrg.  7,00 m - Bohrtiefe  7,00 m

GW eingespiegelt am  03.07.2017 - Tiefe  6,85 m - UK-Verrohrg.  7,00 m - Bohrtiefe  7,00 m

Betonsockel von 0,50 - +0,20 m, Seba-Kappe, Bodenkappe, Bohrgut von 4,00 - 2,00 m

Proben: 3 x SPT, 10 m KK (l)

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2017-0134

GWM 1  / Blatt 0  

Sulzburg Breisgau-Hochschwarzwald

Errichtung einer Grundwassermessstelle

0,00

 0,00

Stadt Sulzburg

Neubaugebiet Käppelematten, Sulzburg

drillexpert GmbH Herr Schuhmann

03.07.2017 03.07.2017  10,00

 7,00  178,00  10,00  146,00

 7,00 Rammkernbohrung

 10,00 Rotationskernbohrung

 9,50  4,50  50,00 PVC-Filterrohr SW 0,75 mm

 4,50  0,50  50,00 PVC-Aufsatzrohr / von 0,50 - +0,50 m verz. Stahlrohr

 9,50  4,20 2 - 3,2 mm

 4,20  4,00 Gegenfilter (Sand)

 10,00  9,50

 2,00  0,50

gez. Schuhmann

Herrn Strodel 03.07.2017

0

Anlage 5.3.2



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2017-01342017-0134

Neubaugebiet Käppelematten, SulzburgNeubaugebiet Käppelematten, Sulzburg

GWM 1GWM 1

03.07.201703.07.2017BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge
Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge
Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m
Unter-
kante

Tiefe
in m
Unter-
kante

 0,10 0,10

Schluff, sandig, organischSchluff, sandig, organisch

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren schwarzschwarz

Schappe Ø 140
von 0,00 - 7,00 m

feucht

Schappe Ø 140
von 0,00 - 7,00 m

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 0,80 0,80

Kies, sandigKies, sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 1,75 1,75

Schluff, stark sandig, schwach kiesigSchluff, stark sandig, schwach kiesig

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren braun-graubraun-grau

- SPT 1 von 1,00 - 1,45 m:
  6 / 9 / 13

feucht

- SPT 1 von 1,00 - 1,45 m:
  6 / 9 / 13

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 9,50 9,50

Kies, sandig, schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig

Kern zerbohrt von 7,00 - 9,50 mKern zerbohrt von 7,00 - 9,50 m

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

- SPT 2 von 3,00 - 3,37 m:
  29 / 50 / 50 auf 7 cm
- SPT 3 von 5,00 - 5,25 m:
 39 / 50 auf 10 cm

SK6L Ø 146
von 7,00 - 10,00 m

- SPT 2 von 3,00 - 3,37 m:
  29 / 50 / 50 auf 7 cm
- SPT 3 von 5,00 - 5,25 m:
 39 / 50 auf 10 cm

SK6L Ø 146
von 7,00 - 10,00 m

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 10,00 10,00

GranitGranit

stark klüftigstark klüftig

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 5.3.3
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GWM 2
2"-Pegelausbau

ET 7,30 m

 0,50  m

 0,40  m

 -0,00  m

 -0,30  m

 -0,50  m

 -1,50  m

 -1,70  m

 -2,00  m

 -4,20  m

 -4,50  m

 -7,30  m

Seba-Kappe

Betonsockel

verzinktes Stahlrohr DN 50,00

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 50,00

Gegenfilter (Sand)

Bohrung Ø 178,00 mm

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 50,00

SW = 0,75 mm

Bodenkappe

Bohrung Ø 146,00 mm

Tonabdichtung

 0,50

NN+0,00m

0,03

0,20

1,60

4,20

4,30

7,30

-7,30

 2,58 GW 

29.06.2017  2,93 GW 

29.06.2017 

 1,00 -  1,39    98 Sch./ 24 cm

30/48/50 auf   9 cm

 3,00 -  3,24    95 Sch./ 24 cm

45/50 auf   9 cm

5,00

4,00

6,00

8,00

3,00

7,00

0 10

2,00

3020 40 8070 900,00 60 100

1,00

50

GWM 2
Standard-Penetration-Tests

GWM 2
Bodenprofil

Auffüllung (Grasnarbe)

Auffüllung (Kies, stark sandig, organisch), 

grau

Auffüllung (Kies, sandig), grau-braun

Kies, sandig, braun-grau

Sandstein, fest, rot-braun

Gneis, grau

0,03

0,17

1,40

2,60

0,10

3,00

Bauvorhaben:

Neubaugebiet Käppelematten, Sulzburg

Planbezeichnung:

Pegelausbauskizze, Bodenprofil
und Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Ch. Fleissner

Projekt-Nr: 2017-0134

Datum: 29.06.2017drillexpert GmbH
Siemensstraße 9

79331 Teningen-Nimburg
Tel.:+49(0)7663-60388 - 0

Fax:+49(0)7663-60388 - 22

Anlage 5.3.4



Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm, bis  m  mm ²)

Bohrverfahren bis  m 

bis  m 

Zusätzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

Filter: von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

Kiesschüttung: von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

Abdichtung (Wassersperre): von  m bis  m unter Ansatzpunkt

von  m bis  m unter Ansatzpunkt

GW angebohrt      am  29.06.2017 - 12:00 Uhr - Tiefe  2,93 m - UK-Verrohrg.  2,70 m - Bohrtiefe  3,00 m

GW eingespiegelt am  29.06.2017 - 12:30 Uhr - Tiefe  2,58 m - UK-Verrohrg.  2,70 m - Bohrtiefe  3,00 m

Betonsockel von 0,30 - +0,40 m, Seba-Kappe, Bodenkappe

Proben: 2 x SPT, 8 m KK (l)

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2017-0134

GWM 2  / Blatt 0  

Sulzburg Breisgau-Hochschwarzwald

Errichtung einer Grundwassermessstelle

0,00

 0,00

Stadt Sulzburg

Neubaugebiet Käppelematten, Sulzburg

drillexpert GmbH Herr Schuhmann

29.06.2017 29.06.2017  7,30

 4,20  178,00  7,30  146,00

 4,20 Rammkernbohrung

 7,30 Rotationskernbohrung

        4,50  2,00  50,00 PVC-Filterrohr SW 0,75 mm

 2,00  0,50  50,00 PVC-Aufsatzrohr / von 0,50 - +0,50 m verz. Stahlrohr

 4,50  1,70 2 - 3,2 mm

 1,70  1,50 Gegenfilter (Sand)

 7,30         4,50

 1,50  0,30

gez. Schuhmann

Herrn Strodel 29.06.2017

0

Anlage 5.3.5



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0drillexpert GmbH, Siemensstraße 9, 79331 Teningen-Nimburg, Tel.: +49 (0) 7663-60388-0

2017-01342017-0134

Neubaugebiet Käppelematten, SulzburgNeubaugebiet Käppelematten, Sulzburg

GWM 2GWM 2

29.06.201729.06.2017BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge
Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge
Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m
Unter-
kante

Tiefe
in m
Unter-
kante

 0,03 0,03

Auffüllung (Grasnarbe)Auffüllung (Grasnarbe) Schappe Ø 140
von 0,00 - 4,20 m

feucht

Schappe Ø 140
von 0,00 - 4,20 m

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 0,20 0,20

Auffüllung (Kies, stark sandig, organisch)Auffüllung (Kies, stark sandig, organisch)

mittel zu bohrenmittel zu bohren graugrau

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 1,60 1,60

Auffüllung (Kies, sandig)Auffüllung (Kies, sandig)

EisenresteEisenreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau-braungrau-braun

- SPT 1 von 1,00 - 1,39 m:
  30 / 48 / 50 auf 9 cm

feucht

- SPT 1 von 1,00 - 1,39 m:
  30 / 48 / 50 auf 9 cm

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 4,20 4,20

Kies, sandigKies, sandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun-graubraun-grau

- SPT 2 von 3,00 - 3,24 m:
  45 / 50 auf 9 cm

feucht

- SPT 2 von 3,00 - 3,24 m:
  45 / 50 auf 9 cm

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 4,30 4,30

SandsteinSandstein

kompaktkompakt

festfest schwer zu bohrenschwer zu bohren rot-braunrot-braun

SK6L Ø 146
von 4,20 - 7,30 m

feucht

SK6L Ø 146
von 4,20 - 7,30 m

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 7,30 7,30

GneisGneis

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

feuchtfeuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 5.3.6



INGENIEURBÜRO FÜR VERMESSUNGSTECHNIK

Karl-Friedrich WEBER Diplomingenieur (FH) 
79379 Müllheim ● Nussbaumallee 5 ● Tel. 07631 1770-0 Fax -17 

info@weber-vermessung.de ● www.weber-vermessung.de 

GWM 1 

Y = 3403066.74 X = 5301238.07 Z = 328.92 

Die Werte beziehen sich auf die Mitte (s. Stabspitze) 
der Deckeloberkante. 

Die Lage wurde mit GPS – Genauigkeit (± 2-3 cm 
Genauigkeit) bestimmt. Die NN – Höhe wurde am 
Kanaldeckel S194 (Deckelhöhe = NN 327,11) im 
Kapellenmattenweg angeschlossen. 

GWM 2 

Y = 3403056.16 X = 5301369.39 Z = 322.68 

Die Werte beziehen sich auf die Mitte (s. Stabspitze) 
der Deckeloberkante. 

Die Lage wurde mit GPS – Genauigkeit (± 2-3 cm 
Genauigkeit) bestimmt. Die NN – Höhe wurde an den 
Kanaldeckeln S559, S190 + S560 (Deckelhöhen =  
NN 321,53, NN 322,44, NN 322,64) in der Hauptstra-
ße angeschlossen. 

Müllheim, den 27.07.2017 

Seite - 1 - Anlage 5.4
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DC

Geotechnisches Institut GmbH  Auftraggeber : Stadt Sulzburg
Hauptstraße 398               Projekt     : Neubaugebiet Käpellematten, Sulzburg
79576 Weil am Rhein           Projektnr.: 5344
Telefon 07621/95664-0         Datum: 03.08.2017

Zustandsgrenzen
DIN 18 122

Probe: S 4 - 3
Tiefe: 0,3 - 2,0 m
Bodenart: Deckschicht

Anlage : 7.1

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 16 24 15 26 20 121 99 104

Zahl der Schläge 40 34 24 16 12

Feuchte Probe + Behälter [g] 55.25 55.56 58.98 61.87 62.96 26.41 27.57 30.95

Trockene Probe + Behälter [g] 50.61 51.51 52.99 54.75 55.44 25.17 26.27 29.73

Behälter [g] 37.94 38.23 37.94 37.28 37.45 19.82 20.55 24.43

Wasser [g] 4.64 4.05 5.99 7.12 7.52 1.24 1.30 1.22

Trockene Probe [g] 12.67 13.28 15.05 17.47 17.99 5.35 5.72 5.30 Mittel

Wassergehalt [-] 0.366 0.305 0.398 0.408 0.418 0.232 0.227 0.230 0.230
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DC

Geotechnisches Institut GmbH  Auftraggeber : Stadt Sulzburg
Hauptstraße 398               Projekt     : Neubaugebiet Käpellematten, Sulzburg
79576 Weil am Rhein           Projektnr.: 5344
Telefon 07621/95664-0         Datum: 03.08.2017

Zustandsgrenzen
DIN 18 122

Probe: S 7 - 4
Tiefe: 0,1 - 0,7 m
Bodenart: Deckschicht

Anlage : 7.2

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr. 13 31 5 12 17 123 100 111

Zahl der Schläge 23 20 13 22 39

Feuchte Probe + Behälter [g] 54.65 51.56 55.58 62.96 57.02 26.58 26.00 31.68

Trockene Probe + Behälter [g] 50.38 47.77 51.06 56.67 52.57 25.35 24.91 30.43

Behälter [g] 37.53 36.68 38.20 34.86 38.30 19.47 19.78 24.53

Wasser [g] 4.27 3.79 4.52 6.29 4.45 1.23 1.09 1.25

Trockene Probe [g] 12.85 11.09 12.86 21.81 14.27 5.88 5.13 5.90 Mittel

Wassergehalt [-] 0.332 0.342 0.351 0.288 0.312 0.209 0.212 0.212 0.211
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Geotechnisches Institut

Stadt Sulzburg Datum: 25.07.2017

Neubaugebiet Käpellematten, Sulzburg

Schurf S 6
1,5 m

1 m

1,5 m²

2,5 m u. GOK

322,52 m ü. GOK

3,00 m

0,5 m

kf,u = [ m / s ]

Q = [ m³ / s ]

I = [ m / m ]

Uhrzeit dt z dz Q I kf,u*
[ s ]  [ m ]  [ m ] [ m³ / s ] [ m / s ]

10:20:00 0 0,440
10:20:59 59 0,430 0,01 2,54E-04 1,301 1,30E-04
10:22:41 102 0,410 0,02 2,94E-04 1,291 1,52E-04
10:23:40 161 0,400 0,01 9,32E-05 1,286 4,83E-05
10:24:59 79 0,390 0,01 1,90E-04 1,281 9,88E-05
10:26:37 98 0,370 0,02 3,06E-04 1,270 1,61E-04
10:28:56 139 0,360 0,01 1,08E-04 1,265 5,69E-05
10:36:01 425 0,330 0,03 1,06E-04 1,248 5,66E-05
10:47:46 705 0,280 0,05 1,06E-04 1,219 5,82E-05
10:59:33 707 0,250 0,03 6,36E-05 1,200 3,54E-05

Minimum 3,54E-05

Maximum 1,61E-04

* pro Zeitabschnitt
 z = Wasserdruckhöhe über der Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert ungesättigte Zone:

(= versickerungswirksamer Durchlässigkeitsbeiwert)

Versickerungsmenge pro Zeiteinheit:

Gefälle:

Versickerungsfläche  F:

Tiefe der Versickerungsfläche:

Meßpunkthöhe:

Grundwasserabstand  ls (geschätzt):

Grundwasserflurabstand:

( ls + z) / ( ls + z/2 )

( F * dz ) / dt

Q / ( I * F )

Versickerungsversuch: 

Länge des Schurfs  L:

Auswertung Versickerungsversuch

Auftraggeber:

Projekt:

Breite des Schurfs  B:

5344

Anlage 8.1



Geotechnisches Institut

5,00E-05 m/s

2

kf = 2 x kf,u / n  = 2 x kf,u / 2  = kf,u

kf  = 5,0E-05 m/s
anzusetzender Durchlässigkeitsbeiwert 

(Bemessungswert): 

kf,u (bis z = 0,10 m)     =

vorgeschlagener Sicherheitsfaktor n =

Durchlässigkeitsbeiwert für die Dimensionierung einer Versickerungsanlage
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Grafische Auswertung des Versickerungsversuches S 6

kf = 5,0 * 10-5 m/s

Für die Auswertung des Durchlässigkeitsbeiwertes (kf-Wert) 
wird der hintere lineare Verlauf der Absenkungskurve herangezogen.
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Geotechnisches Institut

Stadt Sulzburg Datum: 25.07.2017

Neubaugebiet Käpellematten, Sulzburg

Schurf S 2
2 m

1 m

2 m²

2,5 m u. GOK

327,94 m ü. GOK

4,00 m

1,5 m

kf,u = [ m / s ]

Q = [ m³ / s ]

I = [ m / m ]

Uhrzeit dt z dz Q I kf,u*
[ s ]  [ m ]  [ m ] [ m³ / s ] [ m / s ]

16:20:00 0 0,610
16:26:25 385 0,600 0,01 5,19E-05 1,167 2,23E-05
16:55:52 1767 0,600 0,00 0,00E+00 1,167 0,00E+00
17:05:56 2371 0,600 0,00 0,00E+00 1,167 0,00E+00

Minimum 0,00E+00

Maximum 2,23E-05

* pro Zeitabschnitt
 z = Wasserdruckhöhe über der Versickerungsfläche

Gefälle: ( ls + z) / ( ls + z/2 )

Durchlässigkeitsbeiwert ungesättigte Zone: Q / ( I * F )

(= versickerungswirksamer Durchlässigkeitsbeiwert)

Versickerungsmenge pro Zeiteinheit: ( F * dz ) / dt

Breite des Schurfs  B:

Versickerungsfläche  F:

Tiefe der Versickerungsfläche:

Meßpunkthöhe:

Grundwasserflurabstand:

Grundwasserabstand  ls (geschätzt):

Auswertung Versickerungsversuch

Auftraggeber:

Projekt: 5344

Versickerungsversuch: 

Länge des Schurfs  L:

Anlage 8.3



Geotechnisches Institut

0,00E+00 m/s

2

kf = 2 x kf,u / n  = 2 x kf,u / 2  = kf,u

kf  = 0,0E+00 m/s

Durchlässigkeitsbeiwert für die Dimensionierung einer Versickerungsanlage

kf,u (bis z = 0,10 m)     =

vorgeschlagener Sicherheitsfaktor n =

anzusetzender Durchlässigkeitsbeiwert 
(Bemessungswert): 

0 1000 2000 3000 4000 5000
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Grafische Auswertung des Versickerungsversuches S 6

kf = 0,0 m/s

Für die Auswertung des Durchlässigkeitsbeiwertes (kf-Wert) 
wird der hintere lineare Verlauf der Absenkungskurve herangezogen.

Anlage 8.4



Geotechnisches Institut

Neubaugebiet "Käpellematten", Sulzburg

Oberboden-

MP1

Deckschicht-

MP1

Auffüllung- 

MP1

Sulzbach-

schotter- 

MP1

S1-1 S3-1 S4-1 S5-1 S6-1 S7-1 Zuordnungswerte VwV Boden

Oberbode

n

Hanglehm 

/ 

Hangschu

tt

Auffüllung
Sulzbach-

schotter
Z 0Z 0Z 0Z 0

Z 0 Lehm/  Z 0 Lehm/  Z 0 Lehm/  Z 0 Lehm/  

SchluffSchluffSchluffSchluff
Z 0*Z 0*Z 0*Z 0* Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1 Z 1.2Z 1.2Z 1.2Z 1.2 Z 2Z 2Z 2Z 2

PAK  (EPA ) mg/kg 10101010 nn 3,63,63,63,6 nn 3 3 3 3 9 30

Benzo(a)pyren mg/kg 0,830,830,830,83 nn 0,320,320,320,32 nn 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3

HKW  (gesamt) mg/kg nn nn nn nn 1 1 1 1 1 1

EOX mg/kg nn nn nn nn 1 1 1 1 3 10

BTEX  (ges.) mg/kg nn nn nn nn 1 1 1 1 1 1

PCB  (DIN) mg/kg nn nn nn nn 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

KW-Index mg/kg nn nn nn nn 100 100 200 300 300 1000

Cyanid  (gesamt) mg/kg 0,120,120,120,12 nn nn nn  -  -  - 3 3 10

Arsen mg/kg 44444444 70707070 35353535 53535353 26262626 20202020 15151515 16161616 23232323 79797979 10 15 15 45 45 150

Blei mg/kg 590590590590 70 960960960960 510510510510 310310310310 57575757 360360360360 400400400400 360360360360 1200120012001200 40 70 140 210 210 700

Cadmium mg/kg 1,41,41,41,4 0,650,650,650,65 1,01,01,01,0 0,570,570,570,57 0,50,50,50,5 0,26 0,650,650,650,65 0,710,710,710,71 0,830,830,830,83 2,12,12,12,1 0,4 1 1 3 3 10

Chrom  (gesamt) mg/kg 36363636 30 34343434 30 32323232 22 42424242 36363636 19 36363636 30 60 100 180 180 600

Kupfer mg/kg 69696969 23 39393939 22222222 23232323 22222222 30303030 38383838 67676767 77777777 20 40 80 120 120 400

Nickel mg/kg 25252525 26 20202020 23232323 17171717 16161616 21212121 22222222 18181818 23232323 15 50 70 150 150 500

Quecksilber mg/kg 0,210,210,210,21 nn 0,110,110,110,11 nn 0,098 nn 0,360,360,360,36 0,095 0,210,210,210,21 0,310,310,310,31 0,1 0,5 1,0 1,5 1,5 5

Zink mg/kg 260260260260 84 380380380380 120120120120 100100100100 63636363 130130130130 170170170170 200200200200 320320320320 60 150 300 450 450 1500

Thallium mg/kg nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn 0,4 0,7 0,7 2,1 2,1 7

EluatEluatEluatEluat

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 40 20 49 29 250 250 250 250 1500 2000

Chlorid mg/l 1,7 1,6 1,6 2,6 30 30 30 30 50 100

Sulfat mg/l 1,2 nn 2,0 4,5 50 50 50 50 100 150

Phenolindex µg/l nn nn nn nn 20 20 20 20 40 100

Arsen µg/l nn nn nn nn  -  - 14 14 20 60

Blei µg/l nn nn nn 16161616  -  - 40 40 80 200

Cadmium µg/l nn nn nn nn  -  - 1,5 1,5 3 6

Chrom (gesamt) µg/l nn nn nn nn  -  - 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l 10101010 nn nn nn  -  - 20 20 60 100

Nickel µg/l nn nn nn nn  -  - 15 15 20 70

Quecksilber µg/l nn nn nn nn  -  - 0,5 0,5 1 2

Zink µg/l 69696969 10101010 24242424 19191919  -  - 150 150 200 600

Cyanide µg/l nn nn nn nn 5 5 5 5 10 20

Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 > Z 2> Z 2> Z 2> Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 > Z 2> Z 2> Z 2> Z 2

Oberboden - EinzelprobenGeologische Einheit

bis Z 2:   Eingeschränkter Einbau mit technischen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Kern von Lärmschutzwällen)

Feststoff

bis Z 1.2:  Offener Einbau in hydrogeologisch günstigen Gebieten (Deckschichtenmächtigkeit > 2 m); Erosionsschutz erforderlich
bis Z 1.1:  Offener Einbau bei unempfindlicher Nutzung (GW-Flurabstand > 1 m)
bis Z 0:   Uneingeschränkter Einbau
bis Z 0:   Uneingeschränkter Einbau
* VwV für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (2007)

ZuordnungZuordnungZuordnungZuordnung

Anlage 9.1.1
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Geotechnisches Institut

Neubaugebiet "Käpellematten", Sulzburg

Arsen Blei

mg/kg mg/kg

Oberboden-MP1 Oberboden GIW / 2017 44 590

Deckschicht-MP1 Hanglehm / Hangschutt GIW / 2017 70 70

Auffüllung-MP1 Auffüllung GIW / 2017 35 960

Sulzbachschotter-MP1 Sulzbach-schotter GIW / 2017 53 510

TF 4 Mischprobe 0 - 1 m r + u / 2007 * 31 300

S1-1 Oberboden - Einzelproben GIW / 2017 26 310

S3-1 Oberboden - Einzelproben GIW / 2017 20 57

TF 3 Mischprobe 0 - 1 m r + u / 2007 17 210

S4-1 Oberboden - Einzelproben GIW / 2017 15 360

S5-1 Oberboden - Einzelproben GIW / 2017 16 400

TF 1 Mischprobe 0 - 1 m r + u / 2007 76 1200

S6-1 Oberboden - Einzelproben GIW / 2017 23 360

S7-1 Oberboden - Einzelproben GIW / 2017 79 1200

TF 2 Mischprobe 0 - 1 m r + u / 2007 13 240

Z 0 10 40

Z 0 Lehm 15 70

Z 0* 15 140

Z 1.1 45 210

Z 1.2 45 210

Z 2 150 700

Geologische Einheit

Zuordnungswerte 
VwV Boden

Proben Untersuchung

* r+u Büro Dr. Michael Bliedtner, Ballrechten -Dottingen

Zusammenstellung der Analysenergebnisse der Parameter Arsen und Blei der aktuellen 

Untersuchungen und der Beprobung von 2007
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Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017

Untersuchungsstelle:

Untersuchungsbericht

SEWA GmbH

Berichtsnummer:

Berichtsdatum:

Projekt:

Auftraggeber:

Auftrag:

Probeneingang:

Untersuchungsgegenstand:

Laborleitung

Die  Untersuchungen  beziehen   sich   ausschließlich   auf   die   eingegangenen   Proben. Die auszugsweise Vervielfältigung des

Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftliche Genehmigung der SEWA GmbH  nicht gestattet.

Probenahme durch:

Untersuchungszeitraum:

������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Geotechnisches Institut GmbH
Hauptstraße 398

79576 Weil am Rhein

AU59603

gG

10 Feststoffproben

Andreas Görner

Laborbetriebsgesellschaft m.b.H
Lichtstr. 3
45127 Essen

Tel. (0201) 847363-0    Fax (0201) 847363-332

28.07.2017

28.07.2017

10.08.2017

Auftraggeber/Gutachter

28.07.2017 10.08.2017

c.Haberhauer
Textfeld
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017   

Untersuchungsergebnisse

59603 - 1 Obrboden MP 1

59603 - 2 Deckschicht MP 1

59603 - 3 Auffüllung MP 1

59603 - 4 Sulzbachschotter MP 1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

59603 - 1 59603 - 2 59603 - 3 59603 - 4

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

44 70 35 53

590 70 960 510

1,4 0,65 1,0 0,57

36 30 34 30

69 23 39 22

25 26 20 23

0,21 <0,050 0,11 <0,050

260 84 380 120

Metalle

� Untersuchungen im Salpetersäureaufschluß

Thallium mg/kg <0,40 <0,40 <0,40 <0,40

Metalle

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.2



3 von 8

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017   

Untersuchungsergebnisse

59603 - 1 Obrboden MP 1

59603 - 2 Deckschicht MP 1

59603 - 3 Auffüllung MP 1

59603 - 4 Sulzbachschotter MP 1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

59603 - 1 59603 - 2 59603 - 3 59603 - 4

� Untersuchungen im Feststoff

pH-Wert

EOX

Cyanid (ges.)

KW-Index

C10-C22

C22-C40

ohne

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

6,74 6,84 6,79 6,83

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

0,12 <0,050 <0,050 <0,050

<50 <50 <50 <50

<50 <50 <50 <50

<50 <50 <50 <50

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

Chlorbenzol

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Summe LHKW

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

LHKW

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m/p-Xylol

o-Xylol

Summe BTEX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

<0,025 <0,025 <0,025 <0,025

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

BTEX

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.3
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017   

Untersuchungsergebnisse

59603 - 1 Obrboden MP 1

59603 - 2 Deckschicht MP 1

59603 - 3 Auffüllung MP 1

59603 - 4 Sulzbachschotter MP 1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

59603 - 1 59603 - 2 59603 - 3 59603 - 4

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(123-cd)pyren

Summe PAK n. US EPA

Summe PAK n.TrinkwV

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,10 <0,010 0,010 <0,010

<0,10 <0,010 <0,010 <0,010

<0,10 <0,010 <0,010 <0,010

<0,10 <0,010 <0,010 <0,010

0,48 <0,010 0,14 <0,010

0,11 <0,010 0,032 <0,010

1,9 <0,010 0,56 <0,010

1,6 <0,010 0,47 <0,010

1,1 <0,010 0,41 <0,010

1,3 <0,010 0,49 <0,010

1,6 <0,010 0,60 <0,010

0,83 <0,010 0,32 <0,010

0,13 <0,010 0,049 <0,010

0,70 <0,010 0,29 <0,010

0,58 <0,010 0,26 <0,010

10 n. berechenbar 3,6 n. berechenbar

2,9 n. berechenbar 1,2 n. berechenbar

PAK nach US EPA

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB n. DIN

Summe PCB n. AltÖlV

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar n. berechenbar

PCB nach DIN

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.4
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017   

Untersuchungsergebnisse

59603 - 1 Obrboden MP 1

59603 - 2 Deckschicht MP 1

59603 - 3 Auffüllung MP 1

59603 - 4 Sulzbachschotter MP 1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

59603 - 1 59603 - 2 59603 - 3 59603 - 4

� Untersuchungen im Eluat

pH-Wert

Elektr. Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Cyanid (ges.)

Phenolindex

ohne

µS/cm

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

8,04 8,05 7,90 7,90

40 20 49 29

1,7 1,6 1,6 2,6

1,2 <1,0 2,0 4,5

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zink

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,0050 <0,0050 <0,0050 0,016

<0,00050 <0,00050 <0,00050 <0,00050

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

0,010 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,00020 <0,00020 <0,00020 <0,00020

<0,0010 <0,0010 <0,0010 <0,0010

0,069 0,010 0,024 0,019

Metalle

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.5
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017   

Untersuchungsergebnisse

59603 - 5 S 1-1

59603 - 6 S 3-1

59603 - 7 S 4-1

59603 - 8 S 5-1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

59603 - 5 59603 - 6 59603 - 7 59603 - 8

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

26 20 15 16

310 57 360 400

0,50 0,26 0,65 0,71

32 22 42 36

23 22 30 38

17 16 21 22

0,098 <0,050 0,36 0,095

100 63 130 170

Metalle

� Untersuchungen im Salpetersäureaufschluß

Thallium mg/kg <0,40 <0,40 <0,40 <0,40

Metalle

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.6
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017   

Untersuchungsergebnisse

59603 - 9 S 6-1

59603 - 10 S 7-1

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

59603 - 9 59603 - 10

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

23 79

360 1200

0,83 2,1

19 36

67 77

18 23

0,21 0,31

200 320

Metalle

� Untersuchungen im Salpetersäureaufschluß

Thallium mg/kg <0,40 <0,40

Metalle

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.7
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Untersuchungsmethoden

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB59603 vom 10.08.2017

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Aufschluß DIN EN 13657

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

Chrom DIN EN ISO 11885

Kupfer DIN EN ISO 11885

Nickel DIN EN ISO 11885

Quecksilber DIN EN ISO 12846

Zink DIN EN ISO 11885

� Untersuchungen im Salpetersäureaufschluß

Aufschluß VDI 3796-1

Thallium VDI 3796-1

� Untersuchungen im Feststoff

Cyanid (ges.) DIN ISO 11262

EOX DIN 38414 S17

KW-Index DIN EN 14039

pH-Wert DIN ISO 10390

LHKW DIN ISO 22155

BTEX DIN ISO 22155

PAK nach US EPA DIN ISO 18287

PCB nach DIN DIN EN 15308

� Untersuchungen im Eluat

Chlorid DIN EN ISO 10304-1

Cyanid (ges.) DIN 38405 D7

DEV S4 Eluat DIN EN 12457

Elektr. Leitfähigkeit DIN EN 27888

Phenolindex DIN EN ISO 14402 H37

Sulfat DIN EN ISO 10304-1

pH-Wert DIN EN ISO 10523

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

Chrom DIN EN ISO 11885

Kupfer DIN EN ISO 11885

Nickel DIN EN ISO 11885

Quecksilber DIN EN ISO 12846

Thallium DIN 38406 E26

Zink DIN EN ISO 11885

c.Haberhauer
Textfeld
Anlage 9.2.8
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Geotechnisches Institut

GWM 1 GWM 2
GWS-Differenz 

[m]

Minimum [mNN] 324,47 319,66 4,80

Mittelwert [mNN] 324,49 319,67 4,82

Median [mNN] 324,49 319,67 4,82

Maximum [mNN] 324,53 319,69 4,85

Schwankungsbreite [m] 0,06 0,03 0,05

Statistische Auswertung der GWS-Messungen vom 05.07.2017 bis 07.08.2017

Anlage 11



Geotechnisches Institut

Bemerkungen: 0 2 3 5 6 7 8 9 10 12 13 14 15 16 17 18 19
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Probe / Labor-Nr. Tiefe [m] Geologische Bezeichnung

S1-1 0,0 - 0,2 Oberboden x
S1-2 0,2 - 1,8 Hanglehm

S1-3 1,8 - 2,5 Sulzbachschotter

S1-4 1,8 - 2,5 Sulzbachschotter x x
S2-1 0,3 - 1,1 Auffüllung

S2-2 1,1 - 1,8 Hanglehm

S2-3 1,8 - 2,5 Sulzbachschotter

S3-1 0,0 - 0,1 Oberboden x
S3-2 0,1 - 1,0 Auffüllung

S4-1 0,0 - 0,3 Oberboden x
S4-2 0,3 - 2,0 Hanglehm

S4-3 0,8 - 2,0 Hanglehm x x x
S5-1 0,0 - 0,2 Oberboden x
S5-2 0,2 - 1,6 Hanglehm

S5-3 1,6 - 2,4 Sulzbachschotter

S6-1 0,0 - 0,3 Oberboden x
S6-2 0,3 - 1,5 Auffüllung

S6-3 1,5 - 2,5 Sulzbachschotter

S6-4 1,5 - 2,5 Sulzbachschotter x x
S7-1 0,0 - 0,1 Oberboden x
S7-2 0,1 - 0,7 Hanglehm

S7-3 0,7 - 2,7 Sulzbachschotter

S7-4 0,1 - 0,7 Hanglehm x x x
Oberboden - MP1 x
Deckschicht - MP1 x
Auffüllung - MP1 x
Sulzbachschotter - MP1 x

S1-1, S3-1, S4-1, S5-1, S6-1, S7-1

S7-2, S4-2, S5-2, S1-2, S2-2
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der einzelnen Bodenproben

Geotechnisches Institut

Lageplan mit Einbaukonfigurationen



Geotechnisches Institut

Neubaugebiet "Käpellematten", Sulzburg

Übersichtstabelle der Schwermetallgehalte der Einzelproben (Nachuntersuchung)

Deckschicht-
MP1

S1-2 S2-2 S4-2 S5-2
Auffüllung-            

MP1
S2-1 S3-2

Sulzbach-
schotter-               
MP1

S 1-3 S2-3 S5-3 S7-3

Entnahmetiefe Mischprobe (0,2 - 1,8 m) (1,1 - 1,8 m) (0,3 - 2,0 m) (0,2 - 1,6 m) Mischprobe (0,3 - 1,1 m) (0,1 - 1,0 m) Mischprobe (1,8 - 2,5 m) (1,8 - 2,5 m) (1,6 - 2,4 m) (0,7 - 2,7 m)

Z 0Z 0Z 0Z 0
Z 0 Lehm/       Z 0 Lehm/       Z 0 Lehm/       Z 0 Lehm/       

SchluffSchluffSchluffSchluff
Z 0*Z 0*Z 0*Z 0* Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1 Z 1.2Z 1.2Z 1.2Z 1.2 Z 2Z 2Z 2Z 2

PAK  (EPA ) mg/kg nn 3,63,63,63,6 nn 3 3 3 3 9 30

Benzo(a)pyren mg/kg nn 0,320,320,320,32 nn 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3

HKW  (gesamt) mg/kg nn nn nn 1 1 1 1 1 1

EOX mg/kg nn nn nn 1 1 1 1 3 10

BTEX  (ges.) mg/kg nn nn nn 1 1 1 1 1 1

PCB  (DIN) mg/kg nn nn nn 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

KW-Index mg/kg nn nn nn 100 100 200 300 300 1000

Cyanid  (gesamt) mg/kg nn nn nn  -  -  - 3 3 10

Arsen mg/kg 70707070 80808080 57575757 11111111 17171717 35353535 40404040 15151515 53535353 100100100100 78787878 54545454 69696969 10 15 15 45 45 150

Blei mg/kg 70 42 57 19 22 960960960960 470470470470 96969696 510510510510 61616161 34 460460460460 930930930930 40 70 140 210 210 700

Cadmium mg/kg 0,650,650,650,65 0,24 nn nn nn 1,01,01,01,0 0,25 0,25 0,570,570,570,57 nn nn 0,90,90,90,9 1,41,41,41,4 0,4 1 1 3 3 10

Chrom  (gesamt) mg/kg 30 34343434 30 30 60 100 180 180 600

Kupfer mg/kg 23 39393939 22222222 20 40 80 120 120 400

Nickel mg/kg 26 20202020 23232323 15 50 70 150 150 500

Quecksilber mg/kg nn 0,110,110,110,11 nn 0,1 0,5 1,0 1,5 1,5 5

Zink mg/kg 84 380380380380 120120120120 60 150 300 450 450 1500

Thallium mg/kg nn nn nn 0,4 0,7 0,7 2,1 2,1 7

EluatEluatEluatEluat

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 20 49 29 250 250 250 250 1500 2000

Chlorid mg/l 1,6 1,6 2,6 30 30 30 30 50 100

Sulfat mg/l nn 2,0 4,5 50 50 50 50 100 150

Phenolindex µg/l nn nn nn 20 20 20 20 40 100

Arsen µg/l nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn  -  - 14 14 20 60

Blei µg/l nn nn nn nn nn nn nn nn 16161616 nn nn nn nn  -  - 40 40 80 200

Cadmium µg/l nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn nn  -  - 1,5 1,5 3 6

Chrom (gesamt) µg/l nn nn nn  -  - 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l nn nn nn  -  - 20 20 60 100

Nickel µg/l nn nn nn  -  - 15 15 20 70

Quecksilber µg/l nn nn nn  -  - 0,5 0,5 1 2

Zink µg/l 10101010 24242424 19191919  -  - 150 150 200 600

Cyanide µg/l nn nn nn 5 5 5 5 10 20

Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 0*Z 0*Z 0*Z 0* Z 1.1Z 1.1Z 1.1Z 1.1 > Z 2> Z 2> Z 2> Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 0*Z 0*Z 0*Z 0* Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 Z 2Z 2Z 2Z 2 > Z 2> Z 2> Z 2> Z 2

Zuordnungswerte VwV Boden

* VwV für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (2007)
bis Z 0:   Uneingeschränkter Einbau
bis Z 0:   Uneingeschränkter Einbau
bis Z 1.1:  Offener Einbau bei unempfindlicher Nutzung (GW-Flurabstand > 1 m)
bis Z 1.2:  Offener Einbau in hydrogeologisch günstigen Gebieten (Deckschichtenmächtigkeit > 2 m); Erosionsschutz erforderlich
bis Z 2:   Eingeschränkter Einbau mit technischen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Kern von Lärmschutzwällen)

Geologische Einheit

Feststoff

ZuordnungZuordnungZuordnungZuordnung

Hanglehm / Hangschutt Auffüllung Sulzbachschotter

Anlage 3.1



Geotechnisches Institut

Neubaugebiet "Käpellematten", Sulzburg

Übersichtstabelle der Oberboden-Proben (0,0 bis 0,3 m)

Ober-
boden-
MP1

S1-1 S3-1 S4-1 S5-1 S6-1 S7-1

O
B
 S
7-
01

O
B
 S
7-
02

O
B
 S
7-
03

O
B
 S
7-
04

O
B
 S
7-
05

O
B
 S
7-
06

O
B
 S
7-
07

O
B
 S
7-
08

O
B
 S
7-
09

Kinder-spiel-Kinder-spiel-Kinder-spiel-Kinder-spiel-

flächenflächenflächenflächen

Wohn-Wohn-Wohn-Wohn-

gebietegebietegebietegebiete

Park- und Park- und Park- und Park- und 

Freizeit-Freizeit-Freizeit-Freizeit-

anlagenanlagenanlagenanlagen

Industrie- Industrie- Industrie- Industrie- 

und und und und 

GewerbeGewerbeGewerbeGewerbe

Feststoff

PAK  (EPA ) mg/kg 10

Benzo(a)pyren mg/kg 0,830,830,830,83 2 4 10 12

HKW  (gesamt) mg/kg nn

EOX mg/kg nn

BTEX  (ges.) mg/kg nn

PCB  (DIN) mg/kg nnnnnnnn 0,4 0,8 2 40

KW-Index mg/kg nn

Cyanid  (gesamt) mg/kg 0,120,120,120,12 50 50 50 100

Arsen mg/kg 44444444 26262626 20202020 15151515 16161616 23232323 79797979 54545454 69696969 48484848 59595959 62626262 66666666 81818181 100100100100 79797979 25 50 125 140

Blei mg/kg 590590590590 310310310310 57575757 360360360360 400400400400 360360360360 1200120012001200 460460460460 930930930930 560560560560 840840840840 960960960960 830830830830 2400 3100 2100 200 400 1000 2000

Cadmium mg/kg 1,41,41,41,4 0,50,50,50,5 0,260,260,260,26 0,650,650,650,65 0,710,710,710,71 0,830,830,830,83 2,12,12,12,1 0,940,940,940,94 1,41,41,41,4 0,920,920,920,92 1,21,21,21,2 1,31,31,31,3 1,11,11,11,1 1,31,31,31,3 1,71,71,71,7 1,81,81,81,8 10 20 50 60

Chrom  (gesamt) mg/kg 36363636 32323232 22222222 42424242 36363636 19191919 36363636 200 400 1000 1000

Kupfer mg/kg 69 23 22 30 38 67 77

Nickel mg/kg 25252525 17171717 16161616 21212121 22222222 18181818 23232323 70 140 350 900

Quecksilber mg/kg 0,210,210,210,21 0,100,100,100,10 nnnnnnnn 0,360,360,360,36 0,100,100,100,10 0,210,210,210,21 0,310,310,310,31 10 20 50 80

Zink mg/kg 260 100 63 130 170 200 320

Thallium mg/kg nn nn nn nn nn nn nn

Prüfwerte BBodSchV

OberbodenGeologische Einheit

Anlage 3.2
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3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017

Untersuchungsstelle:

Untersuchungsbericht

SEWA GmbH

Berichtsnummer:

Berichtsdatum:

Projekt:

Auftraggeber:

Auftrag:

Probeneingang:

Untersuchungsgegenstand:

Laborleitung

Die  Untersuchungen  beziehen   sich   ausschließlich   auf   die   eingegangenen   Proben. Die auszugsweise Vervielfältigung des

Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftliche Genehmigung der SEWA GmbH  nicht gestattet.

Probenahme durch:

Untersuchungszeitraum:

������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Geotechnisches Institut GmbH
Hauptstraße 398

79576 Weil am Rhein

AU60212

gG

19 Feststoffproben

Andreas Görner

Laborbetriebsgesellschaft m.b.H
Lichtstr. 3
45127 Essen

Tel. (0201) 847363-0    Fax (0201) 847363-332

05.10.2017

05.10.2017

12.10.2017

Auftraggeber/Gutachter

05.10.2017 12.10.2017

Anlage 3.3.1
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017   

Untersuchungsergebnisse

60212 - 1 S1-2

60212 - 2 S1-3

60212 - 3 S2-1

60212 - 4 S2-2

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

60212 - 1 60212 - 2 60212 - 3 60212 - 4

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

mg/kg

mg/kg

mg/kg

80 100 40 57

42 61 470 57

0,24 <0,20 0,25 <0,20

Metalle

� Untersuchungen im Eluat

Arsen

Blei

Cadmium

mg/l

mg/l

mg/l

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,00050 <0,00050 <0,00050 <0,00050

Metalle

Anlage 3.3.2
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017   

Untersuchungsergebnisse

60212 - 5 S2-3

60212 - 6 S3-2

60212 - 7 S4-2

60212 - 8 S5-2

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

60212 - 5 60212 - 6 60212 - 7 60212 - 8

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

mg/kg

mg/kg

mg/kg

78 15 11 17

34 96 19 22

<0,20 0,25 <0,20 <0,20

Metalle

� Untersuchungen im Eluat

Arsen

Blei

Cadmium

mg/l

mg/l

mg/l

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,0050 <0,0050 <0,0050 <0,0050

<0,00050 <0,00050 <0,00050 <0,00050

Metalle

Anlage 3.3.3
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017   

Untersuchungsergebnisse

60212 - 9 S5-3

60212 - 10 S7-3

60212 - 11 OB S7-01

60212 - 12 OB S7-02

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

60212 - 9 60212 - 10 60212 - 11 60212 - 12

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

mg/kg

mg/kg

mg/kg

59 48 54 69

28 52 460 930

<0,20 <0,20 0,94 1,4

Metalle

� Untersuchungen im Eluat

Arsen

Blei

Cadmium

mg/l

mg/l

mg/l

<0,010 <0,010

<0,0050 <0,0050

<0,00050 <0,00050

Metalle

Anlage 3.3.4
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017   

Untersuchungsergebnisse

60212 - 13 OB S7-03

60212 - 14 OB S7-04

60212 - 15 OB S7-05

60212 - 16 OB S7-06

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

60212 - 13 60212 - 14 60212 - 15 60212 - 16

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

mg/kg

mg/kg

mg/kg

48 59 62 66

560 840 960 830

0,92 1,2 1,3 1,1

Metalle

Anlage 3.3.5
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Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017   

Untersuchungsergebnisse

60212 - 17 OB S7-07

60212 - 18 OB S7-08

60212 - 19 OB S7-09

Labornummer Ihre Probenbezeichnung Probenentnahme

60212 - 17 60212 - 18 60212 - 19

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Arsen

Blei

Cadmium

mg/kg

mg/kg

mg/kg

81 100 79

2400 3100 2100

1,3 1,7 1,8

Metalle

Anlage 3.3.6
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Untersuchungsmethoden

3URMHNW�������1*�.lSHOOHPDWWHQ��6XO]EXUJ

Untersuchungsbericht: LAB60212 vom 12.10.2017

� Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Aufschluß DIN EN 13657

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

� Untersuchungen im Eluat

DEV S4 Eluat DIN EN 12457

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

Anlage 3.3.7
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Lageplan mit Grundwassergleichen (MHGW)

Geotechnisches Institut

" ehemaliger Sportplatz "

2. Abschnitt
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NG Käpellematten, Sulzburg: Grundwasserstände GWM 1  und GWM 2
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